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Erstes Blait
Heute liegt bei:

Illustrierte Wochenbeilage „Für Haus u.
Familie " Nr. 51._

Rheingauer Weinbau-Verein.
Der „Rheingauer Weinbau -Verein E . V ."

veranstaltet wieder wie in den Vorjahren in der
Weihnachtswoche einen

Vortrag
mit eingehender Aussprache zwecks Hebung und
Förderung des Weinbaues im Rheingau.

Der Vortrag findet im großen Vortragssaale
der Lehr- und Forschungsanstalt in Geisenheim
statt und zwar:
Samstag , den 28 . Dezember , mittags 2' " Uhr,

„Das Leben des Rebstocks
und seine pflege."

Professor Dr. Kro emer -Geisenheim.
Eintritt frei . Freunde des Vereins find

willkommen. Möglichst zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder ist im Interesse der Sache erwünscht.

6rak matufflKa-ßreiffenclau,
Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Von dem durch den Propaganda -Verband

Preußischer Weinbaugebiete herausgebrachten
Serienwerk der Weinwerbehefte ist das erste
Heft

„Rheingauer Weine"
erschienen.

Das Merkchen ist ganz wunderbar und künst¬
lerisch ausgestattet und hat schon überaus reichen
Beifall gefunden . Es eignet sich unbedingt als
Weihnachtsgeschenk für alle Weinfachleute und
Freunde des Rheingaus und seiner Weine.

Der Preis ist sehr niedrig gehalten . Er be¬
trägt 1.— Mk. per Stück, bei Abnahme von 100
Stück aufwärts 80 Pfg.

Es fei besonders auch den Gaststätten und
Weinhandlungen  für ihre Kundschaft em¬
pfohlen.

Es ist in unserer Geschäftsstelle jederzeit und
in jeder Anzahl erhältlich.

Im Interesse der Sache bitten wir , recht
ausgiebigen Gebrauch davon zu machen.

Die Eefchäftsleitung:
Syndikus Or . Bieroth.

Stellungnahme
zu der natürlichen Verbesserung der Weine
durch Zusah von sterilem Most nach dem

Seitz 'schen Verfahren.
Der Weinbau -Ausschuß der Landwirtschafts-

Kammer hat in seiner Sitzung vom 29 . Oktober
d. I . in Eltville a. Rh . u. a. auch die Frage
der Verwendung des Seitz ' schen Entkeim¬
ung sfrlters  beraten und die folgende Ent¬
schließung gefaßt:

Sicherem Vernehmen nach hat sich der Reichs-
aurschuß für Weinforschung in seiner Tagung in

Bad Dürkheim am 9.—11. Oktober 1928 mit
Stimmenmehrheit dahin ausgesprochen, daß im
neuen Weingesetz das Verfahren der natürlichen
Weinverbesserung durch Zusatz von sterilem Most
verboten werden soll. Dadurch ist in den Kreisen
des Weinbaues und Weinhandels eine große Be¬
unruhigung eingetreten . Es handelt sich doch um
ein Verfahren , das , obwohl es noch im Versuchs¬
stadium steckt, die gesamte Fachwelt größtes In¬
teresse entgegenbringt . Hierüber kann nach den
Vorgängen des letzen Jahres , insbesondere nach
dem Vortrag des Herrn Landwirtschastsrats F a b er
von der Badischen Landwirtschastskammer über
„Neue Wege zur Weinbehandlung " kein Zweifel
mehr bestehen. Die Beunruhigung und Unsicher¬
heit ist um so größer , als bekanntlich zahlreiche
Betriebe bereits nach dem Verfahren arbeiten
und nach Lage der Sache mit einer weiteren
starken Verbreitung gerechnet werden muß.

Bisher durfte man als sicher annchmen , daß
das z. Z . gültige Weingesctz keine Bestimmungen
enthält , die gegen die Anwendung des Verfahrens
sprechen, besonders nachdem zunächst laut gewor¬
dene gegenteilige Äußerungen durch die amtlicher-
seits stillschweigend anerkannten Ausführungen
von Dr . Schmitthenner -Kreuznach widerlegt wor¬
den sind. Auch Dr . Petri -Koblenz hat in einem
Vortrag in Wiesbaden ebenfalls den Standpunkt
vertreten , daß der Anwendung des Verfahrens
z. Zt . nichts im Wege stehe, es sei denn , der
8 7 für die naturverbesserten Weine (Kreszenz¬
angabe ).

.Der ablehnende Beschluß des Reichsaus¬
schusses für Weinforschung ist deshalb unver¬
ständlich. Man hat den Eindruck, als wenn sich die
Beteiligten keineswegs der wirtschaftlichen Be¬
deutung des Verfahrens bewußt gewesen find, die
man eigentlich voraussetzen muß . In der Praxis
besteht darüber kein Zweifel mehr , daß das Ver¬
fahren , sofern es in die richtigen Bahnen geleitet
wird und gewisse noch bestehende technische Un¬
sicherheiten in der praktischen Durchführung be¬
seitigt find, für die Verbesserung kleiner und
mittlerer Weine von großem Werte sein kann.
Es wäre daher durchaus verfehlt und völlig un¬
verständlich, wenn die vielseitigen Bestrebungen,
ein solches Verfahren durch weitere Versuche zu
dem zu machen, was es zu werden verspricht,
durch gesetzliche Maßnahmen behindert oder gar
verboten werden sollten. Es sei gestattet, hier
in kurzen Zügen darzulegen , was eigentlich der
Sinn und Zweck des in Frage stehenden Ver¬
fahrens ist.

Die deutschen Weinbaugebiete , die bekanntlich
am nördlichen Rande der Weinbauzone liegen,
erzeugen infolge der Ungunst des Klimas und
der meteorologischen Verhältnisse nur in guten
Jahren und guten Lagen absatzfähige selbständige
Weine . Die große Masse der erzeugten Weine ist in
den meisten Jahren verbesserungsbedürftig . Selbst
die sogenannten Qualitätsweingüter erzeugen in
den Durchschnittsjahren nicht in allen ihren Lagen
wirklich konsumfähige Weine und begegnen des¬
halb , sofern ihre Erzeuger den puristischen Stand¬
punkt der Naturweinerzeugung vertreten , oft Ab¬

satzschwierigkeiten. Für die nicht als Naturwein
in den Handel kommenden Weine besteht die
Möglichkeit der Verbesserung mit Zucker bezw.
Zuckerwasser im Rahmen des Weingesetzes. Diese
gezuckerten Weine finden aber im Handel natür¬
lich nicht die gleich gute Bewertung wie die
Naturweine . Aber auch ketzere find sofern fie
nicht ganz guten Lagen und Jahrgängen ent¬
stammen, oft schwer verkäuflich, weil fie dem
heutigen Geschmacke des weintrinkenden Publi¬
kums in keiner Weise entsprechen. Ganz beson¬
ders gilt dies für Weine des Rheingaues und
der Mosel . Zusammengefaßt besteht also die Tat¬
sache, daß die meisten unserer kleinen und mitt¬
leren Weine (von den ganz kleinen Konsum¬
weinen ist in diesem Zusammenhang nicht die
Rede) verbesserungsbedürftig find, ihre Verbesser¬
ung aber in der bisher üblichen Weise eine ge¬
wisse Entwertung zur Folge hat . Hier soll das
neue Verfahren der natürlichen Verbesserung ein-
setzen, -.ri * dem es möglich ist, solche Weine durch
Zusatz einer kleinen Menge sterilen Trauben¬
mostes zu verbessern, ohne ihnen den Charakter
des Naturweines zu nehmen , weil ja dem Wein
nicht etwa Artfremdes hinzugefügt wird wie bei
der bisher üblichen Art der Verbesserung mit
Rüben - oder Rohrzucker und Wasser, sondern et¬
was , was der Weinftock selbst erzeugt hat , näm¬
lich Traubenmost , der ja das Ausgangsprodukt
für die Weinherstellung selbst ist, also niemals
etwas unnatürliches sein kann. In dieser natür¬
lichen Verbesserung soll gleichzeitig dem heutigen
Geschmack des weintrinkenden Publikums , welches
Wein mit einer gewissen Süße bevorzugt , Rech¬
nung getragen werden . Denn das Verfahren
gipfelt darin , daß der zugesetzte sterile Most auf
die Dauer unvergoren erhalten bleibt , was da¬
durch erreicht wird , daß man solche Weine mit
dem Seitz ' schen Entkeimungsfilter filtriert bezw.
sterilisiert.

Das Verfahren verfolgt also im Wesentlichen
zwei Ziele , die beide auf wirtschaftlichem Gebiete
liegen : einmal soll eine Verbesserung erfolgen,
die den Weinen ihren Naturweincharakter erhält
und dadurch ihrer finanziellen Entwertung vor¬
beugt , des weiteren aber soll der Vorliebe des
Publikums für Weine mit einer gewissen kleinen
Süße entgegengekommen werden , die einzige
Möglichkeit überhaupt , den sehr starken Verbrauch
ausländischer Weine etwas zu hemmen. Wer
es wirklich ernst meint mit der Hebung des Kon¬
sums deutscher Weine , der darf an dem Aus¬
probieren und Ausarbeiten des Verfahrens der
Naturverbesserung nicht vorübergehen oder es
gar durch gesetzliche Maßnahmen im Keime zu
unterdrücken versuchen.

Die sicherste Hilfe ist die Selbsthilfe . Hier
handelt es sich darum , aus unseren kleinen deut¬
schen Weinen das Beste zu machen, was mit
den heutigen technischen Hilfsmitteln und Wein¬
behandlungsmethoden überhaupt gemacht werden
kann. Das Weingesetz, welches die Möslinger-
Schönung , also den Zusatz einer chemischen
Stoffes , den das Ausland rings um uns herum
noch verbietet , zugelassen hat , kann unmöglich
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ein so natürliches Verfahren, wie es die Wein¬
verbesserung mit Süßmost ist, verbieten, wenigs¬
tens nicht bevor sich tatsächlich erwiesen hat, daß
die von verschiedenen Seiten gehegten Bedenken
auch tatsächlich bestehen, und das ist bis jetzt
keineswegs der Fall.

Nachdem sich gezeigt hat, daß das bestehende
Weingesetz der Durchführung des Verfahrens
nicht im Wege steht, haben gewisse Jnteressenten-
gruppen Einwände wirtschaftlicher Art dagegen
erhoben, die aber bei objektiver Prüfung unmög¬
lich Stand halten können. So hat man insbe¬
sondere geltend gemacht, daß es mit Hilfe des
Verfahrens der Naturverbesserung möglich sei,
einem kleinen Wein so auf die Beine zu helfen,
daß dadurch ein edleres, mit weit höheren Kosten
durch Spät- oder Auslesen gewonnenes Produkt
vorgetäuscht werden könne.

Die Qualität der großen durch Spät- und
Auslesen gewonnenen Weine ist das Produkt von
Faktoren (Lage, Bodenbeschaffenheit usw.), die
durch den Zusatz von 6—10 Prozent Most zu
einem kleinen Wein niemals wettgemacht wer¬
den können. Wollte man z. B. um nur eines
hervorzuheben, einem kleinen Wein den Zucker
und Extrakt (vom Bukett garnicht zu sprechen)
eines wirklichen Edelweines geben, dann müßte
ihm eine so große Menge Most zugesetzt werden,
daß unbedingt ein unharmonisches Getränk ent¬
stehen müßte. Denn, wie bereits hervorgehoben
wurde, wird mit dem an und für sich meist schon
sauren Wein, durch den Moftzusatz nicht nur
Zucker, sondern auch noch mehr Säure zugeführt,
während bei Spätlesen neben der Erhöhung des
Zuckergehaltes der Beeren auch eine Veratmung
der Säure einhergeht, der Beereninhalt also
zuckerreicher und säureärmer wird. Die Be¬
fürchtungen einiger Qualitätsweingüter find in
Wirklichkeit vollständig gegenstandslos und die
Interessen des Qualitätsweinbaues werden in
keiner Weise berührt, wie jeder Praktiker bestä¬
tigen kann, der sich jetzt praktisch mit dem Prob¬
lem beschäftigt hat. Im übrigen wird diesen
Kreisen, die doch außer ihren guten vielfach auch
geringere Lagen besitzen, der Nutzen des Ver¬
fahrens ebenso zum Vorteil gereichen, wie der
Allgemeinheit.

Zusammenfassend sei noch einmal betont, daß
wir es für einen schweren Fehler und eine Außer¬
achtlassung der Interessen des Weinbaues und
des Weinhandels betrachten müßten, wenn ein
Verbot der Durchführung des Verfahrens erlassen
würde, so lange sich nicht gezeigt hat, daß die
Einwände gegen dasselbe berechtigt find. Vor¬
läufig find wir der Ansicht, daß das Verfahren
größte Beachtung verdient und seiner weiteren
Durchführung in der Praxis zum Zwecke seiner
Erprobung keine Schwierigkeiten in den Weg
gelegt werden dürfen, denn es stehen wichtige
wirtschaftliche Interessen auf dem Spiel.

Was den von verschiedener Seite beantragten
Deklarationszwang für naturverbesserte Weine
anlangt, so stehen wir auf dem Standpunkt, daß
der angestrebten Deklaration der naturverbesser¬
ten Moste unbedingt auch eine Deklaration der
gezuckerten oder durch Schwefel künstlich süßge¬
haltenen Weine vorangehen muß.

Die Landwirtschafts-Kammer in Wiesbaden
erachtet es daher aus volkswirtschaftlichen Grün¬
den und im besonderen Interesse des Weinbaues
für ihre unerläßliche Pflicht, bei den zuständigen
Behörden dahin vorstellig zu werden, daß ein
Verbot des oben beschriebenen Verfahrens nicht
erfolgen darf, bevor nicht die weiter durchzu¬
führenden Versuche eine vollkommene Klärung
über den praktischen Wert des Verfahrens ge¬
bracht haben. Die Verantwortung für das Ver¬
bot eines nach der Ansicht weiter Fachkreise höchst
aussichtsreichenVerfahrens könnte weder eine
Regierung, noch eine Volksvertretung übernehmen,
zumal da dieses Verfahren auch in weiten Wein¬
baukreisen des Auslandes Eingang findet. Wir
beantragen daher, daß, falls im Referenten¬
entwurf zum neuen Weingesetz ein Verbot vor¬
gesehen sein sollte, die dahingehenden Bestim¬

mungen wieder zurückgezogen werden. Wir be¬
antragen weiterhin, daß die im 8 7 des jetzt
gültigen Weingesetzes vorhandenen Bestimmungen
über den Verschnitt und die Bestimmungen des
8 4 des Lebensmittelgesetzes über die nähere
Bezeichnung des Weines bei dieser Gelegenheit
so klar gefaßt werden, daß Zweifelsfragen für
die Zukunft nicht mehr entstehen.

Für den 8 7 des jetzt gültigen Weingesctzes
beantragen wir bei dieser Gelegenheit außerdem
die Aufnahme eines Verbotes von Verschnitten
mit Auslandsweinen.

Hessischer Wein unter preußischer
Kritik.

Die Berichte über die Sitzung des Haupt¬
ausschusses des Verbandes preußischer Weinbau¬
gebiete in Koblenz am 27. November, in der
von preußischen Winzern über Weinfälschungen
inHessen  sowie über mangelndeAusübung
der Weinkontrolle  geklagt wurde, gab dem
Hessischen Minister für Arbeit und Wirtschaft
Korell Veranlassung, Vertreter des Weinbaus
und Weinhandels zu einer Besprechung der An¬
gelegenheit auf den4. Dezember 1928 zusammen¬
zuberufen. Zu dieser Sitzung waren weiterhin
der Oberstaatsanwalt in Mainz, die Landwirt
schaftskammer, Vertreter der Weinkommiffionäre,
rheinhessische Abgeordnete aus den verschiedenen
Parteien, der Vorstand des Chemischen Unter¬
suchungsamtes in Mainz, die hessischen Wein¬
kontrolleure und sonstige Interessenten zugeladen.
Die Besprechung gab Veranlassung zu einer ein¬
gehenden Aussprache, in der mit Entrüstung von
den Auslassungen bei der Koblenzer Versamm¬
lung Kenntnis genommen wurde und wobei ins¬
besondere auch von allen Interessenten die sach¬
gemäße Durchführung der Weinkontrolle im Lande
anerkannt wurde. Der Vorsitzende des Hessischen
Weinbauverbandes, Kommerzienrat Sittmann,
gab eingehende Sacherläuterungen; er wurde be¬
auftragt, von dem Grafen Plettenberg das Pro¬
tokoll der fraglichen Sitzung einzuverlangen, von
ihm bezw. den Rednern in der Versammlung
das Material zu verlangen, das Veranlassung
zur Kritik geboten hat. Die Versammlung be¬
schloß endlich die Veröffentlichung folgender Ver¬
lautbarung:

„Nach Preffemeldungen hat sich der Haupt¬
ausschuß des Verbandes preußischer Weinbauge¬
biete in seiner Sitzung vom 27. Nov. in Koblenz
auf einen Antrag des Winzerverbandes Nahe und
Glan mit rheinhesfischen Weinverhältnissen befaßt.
Es wurde bei dieser Besprechung über zahlreiche
Weinfälschungen in Hessen Klage geführt; es
wurde darauf hingewiesen, daß die Weinkontrolle
in Hessen im argen liege. In der daraufhin
beschlossenen Entschließung wurde auch auf das
zahlreiche Angebot zweifellos gefälschter Weine,
insbesondere aus dem hessischen Weinbaugebiet,
hingewiesen und es wurde gewünscht, daß die
ungenügende und versagende Kellerkontrolle in
Rheinhessen strenger ausgeübt werde, damit die
Gefahr der Uebertragung auf andere Gebiete aus¬
geschaltet werde.

Gegenüber diesen Auslassungen, die sich zum
Ausgangspunkt die rheinhessischen Weinverhält¬
nisse nehmen, erachten wir es für angebracht, zu
erkären, daß allerdings im letzten Jahre mehrere
Vergehen gegen das Weingesetz bekannt geworden
sind; wir müssen uns aber für Hessen dagegen
verwahren, daß man es in Hessen in höherem
Maße mit Weinfälschungen zu tun habe als in
anderen Weinbaugebieten. Wir erachten diese
Entschließung des preußischen Weinbauverbandes
als eine aus konkurrenzneidischen Rücksichten ge¬
zeugte Auslassung, die wir im allgemeinen Jn-
tereffe des reellen hessischen Weiübaues und Wein¬
handels außerordentlich bedauern. Auch die
Klagen über die mangelnde Kontrolle müssen
wir als unzutreffend zurückweisen, nachdem seit
dem Vorjahre für unser Land der zweite Wein¬
kontrolleur hauptberuflich tätig ist. Wenn auch
nicht alle Anzeigen der Kontrolleure bei der
Schwierigkeit des zuverlässigen chemischen Nach¬

weises den Erfolg einer Bestrafung hatten, so
beweist doch der Tätigkeitsbericht der Weinkon¬
trolleure, daß die Kontrolle in unserem Lande in
sachgemäßer Weise ausgeübt wird. Jedenfalls
ist die Regierung mit dem reellen Weinbau und
dem reellen Weinhandel darüber einig, daß mit
aller Energie gegen jede Weinfälschung und jede
Ueberzuckerung vorgegangen wird,damit der rhein-
hesfiche Wein das ihm nach seiner Eigenart und
seiner Qualität zukommende Ansehen behält."

-i° * *

X Weinkontrolle in Rheinhessen und in der
Pfalz . Heute hat eine eingehende Aussprache zwischen
Vertretern des Weinbaus und des Weinhandels der
Pfalz und Rheinhessens über die Handhabung des
Weingesetzes stattgefunden . In dieser Besprechung wur¬
den die Verfehlungen erörtert , die heute noch gegen
das Weingesetz Vorkommen. Die Erörterungen , an
denen auch Vertreter der Kontrolle und der staatlichen
Untersuchungsämter teilnahmen , führten zu dem einmü¬
tigen Ergebnis , daß mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln den Verfehlungen seitens der staatlichen Or¬
gane cntgegengetreten werden muß. Er wurde aber
auch festgestellt, daß es sich um Fälle handelt , die nicht
der Allgemeinheit des Weinbaus und Weinhandels zur
Last fallen, sondern nur einzelnen Gliedern und daß
die Kontrolle sowohl in der Pfalz wie in Rheinhessen
mit allen Mitteln bemüht ist, diese Verfehlungen auf¬
zudecken und zur Bestrafung zu bringen . Die gegen
Zustände in Hessen von einzelnen Seiten erhobenen be¬
sonderen Vorwürfe wurden mit ^Entschiedenheit zurück¬
gewiesen und festgestellt, daß intzessen jedenfalls nicht
größere Verfehlungen als in anderen Gebieten , insbe¬
sondere in solchen, von denen jene Vorwürfe ausgehen,
Vorkommen. Im übrigen war die Versammlung darin
einig, daß bei der bevorstehenden Aenderung des Wein¬
gesetzes Bestimmungen getroffen werden müssen, die
eine schärfere Handhabung der Kontrolle und eine
schärfere Bestrafung von Verfehlungen ermöglichen.

Berichte
Rheingau

sä? Aus dem Rheingau , 14. Dez. Der
Winter fängt an einzusetzen. Gestern ist der erste
Schnee gefallen und hüllte Feld und Wald in
ein weißes Gewand. Hoffentlich kommt der
Winter noch nicht mit dauernder Strenge; denn
vieles ist noch draußen zu tun und sind die üb¬
lichen Arbeiten noch nicht zu Ende. Im Gan¬
zen hat sich die Witterung während des Spät¬
herbstes doch besser gestaltet, als man annehmen
konnte, zum Glück für die Reben und zum Vor¬
teil für die Arbeit. — Die neuen Weine haben
sich gehellt und gestatten bereits eine Probe, sie
probieren sich geschmacklich sauber und versprechen
einen ausgezeichneten Konsumwein zu geben.
Trotzdem ist es im Einkaufsgeschäft nach wie vor
ruhig; möglich, daß das Geschäft noch vor Jahres¬
schluß auflebt. Wir wollen das beste hoffen,
denn Geld ist das, was der Winzer jetzt dringend
benötigt.

Nahe
* Von der Nahe, 14. Dez. Nach der jetzigen

Beurteilung entwickelt sich der Jungwein sehr
vorteilhaft und läßt einen Mittelwein erwarten.
Das erste Ablassen wird bald vorgenommen.
Der Neue wird im Ausschank gern getrunken;
die Ausschankpreise betragen 40 Pfg. für das
Viertelliter, bei älteren Weinen 40—60 Pfff-
Das freihändige Geschäft hat sich noch nicht belebt,
da sich der Handel zurückhaltend verhält. Auch
Straußwirtschaften werden eröffnet. — Die Win¬
terarbeiten in den Weinbergen werden fortgesetzt
und man schützt die Reben vor Frost durch Bei¬
hacken der Erde gegen die Stöcke. Es wird fleißig
gedüngt.

Rhein
* Bacharach, 14. Dez. In den Weinbergen

können die üblichen Winterarbeiten infolge der
günstigen Witterung guten Fortgang nehmen.
Verschiedentlich werden auch Wegebauten durch
das Weinbergsgelände ausgeführt. Nach neuen
Weinen besteht nur geringe Nachfrage, auch in
älteren Jahrgängen sind die Umsätze ganz un¬
bedeutend, trotzdem die Preise etwas zurückge¬
gangen find. Für 1927er Konsumweine werden
in der Umgebung von Bacharach Mk. 1100—1200
per Fuder angelegt. Gefordert werden für neue
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Weine Mk. 1300 per Fuder, diesen Preis will
aber der Handel nicht anlegen, sodaß es bis jetzt
zu Verkäufen noch nicht gekommen ist.

Bheinpfalz
* Aus der Rheinpfalz , 13. Dez. Die Ar¬

beiten in den Weinbergen leiden unter der Un¬
gunst der Witterung. Das Stalldünger-Ein¬
bringen ist durch die Durchnässung der Feldwege
sehr erschwert. In den Wirtschaften find die
Ausschankpreise für die neuen Weine zurückge¬
gangen. Das Verkaufsgeschäft stockt weiter.

Baden
* Aus Baden , 13. Dez. Der Absatz des

1928er läßt bis heute noch recht zu wünschen
übrig. Abgesehen von einigen Verkäufen durch
die Genossenschaften lagern anderseits bei den
Winzern selbst noch beträchtliche Weinmengen.
Das Angebot steht gegenwärtig in keinem Ver¬
hältnis zur Nachfrage. Die wenigen getätigten
Verkäufe des Neuen bewegten sich zwischen 140
und 190 per Ohm (160 Liter). In den be¬
kannten Weinorten Jhringen, Achkarren, Bicken¬
sohl, Bischoffingen usw. sind noch viele Winzer
im Besitz der diesjährigen Ernte.

Ausland
* Luxemburg gegen gefälschte Auslands-

Weine. Gegen die Einfuhr gefälschter Auslands-
Weine, die häufig überhaupt keine Traubenweine
find, wird behördlich energisch vorgegangen. Ge¬
fälschte italienische Weine wurden beschlagnahmt
und denaturiert. Diese Weine wurden beson¬
ders in Arbeiterkreisen zum Konsum gebracht.

* Ungarns Weinhandel . Wegen besserer
Verwertung der Weine will die Regierung die
Wein-Ausfuhr fördern.

* Weinhandel der Tschechoslowakei. Das
Handelsministerium ist gegen uneingeschränkte
Wein-Einfuhr, weil diese den inländischen Weinbau
benachteiligen würde. Seitens der Regierung
wird die deutsche Wein-Einfuhr möglichst ver¬
hindert; eine Folge der im Gange befindlichen
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland.
In letzter Zeit war die deutsche Einfuhr wesent¬
lich größer.

* Weinernte der Tschechoslowakei. Das
Erteergebnis ist in Quantität bedeutend größer,
als vorher geschätzt wurde; es beziffert sich auf
504000 Hektoliter. Die Qualität wird als
mittelgut bewertet.

* Weinernte in Bulgarien . Die Wein¬
ernte wird als mittelgut bezeichnet.

* Weinernte in Italien . Die Weinernte
beziffert sich auf 45000000 Hektoliter; hinsicht¬
lich der Qualität ist das Ergebnis weniger be¬
friedigend.

* Vom Weinmarkte Spaniens . Ein
Haupteinkäufer in Spanien ist die Schweiz. Es
wird besagt, daß Spanien ab 1. Januar 1929
höhere Zollsätze auf Erzeugnisse aus der Schweiz
anwendet, was in der Schweiz höhere Zollsätze
bei Einfuhr spanischer Weine im Gefolge haben
könnte. Spanien hat den Handelsvertrag mit
der Schweiz auf 1. Januar 1929 gekündigt.

+ Winkel, 14. Dez. (Befitzwechsel.) Die
Weinbergswuft des Herrn Jos. Pleines im Ecken¬
berg Winkel, ging in den Besitz der Gräfl.
Matuschka-Greiffenklau'schen Kellereiverwaltung
über. Wir machen auch an dieser Stelle auf
die am 18. dr. Mts . stattfindende Weinbergs¬
versteigerung des Herrn Jos. Pleines, aufmerksam.

x Gau-AlgeSheim, 14. Dez. (Weinbergs¬
preise.) Bei einer hier durchgeführten Liegen¬
schaftsversteigerung erzielten: 1370 Quadratmeter
Weinberg in der Uffsegewann 1400 Mk; 849
Quadratm. Weinberg auf dem Grasberg 317
Mk; 862 Quadratm. Weinberg auf dem Bums
400 Mk.

x Ober-Ingelheim, 14. Dez. (Weinbergs¬
preise.) Die Johann Friedrich Schmitt Erben
ließen hier eine Liegenschaftsversteigerung durch¬
führen, bei der erzielt wurden für 556 Quadrat¬

meter Hilbersheimerweg 450 Mk; 681 Quadrat¬
meter Weinberg auf der Platte 1300 Mk.

* Bingen , 14. Dez. (Um das hessische Wein-
Museum.) Wie hinlänglich bekannt ist, ist in
Hessen die Schaffung eines Wein-Museums durch
den hessischen Weinbauverband geplant. Für
dieses Wein-Museum bewerben sich verschiedene
rheinhesfische Städte, darunter auch Mainz und
Bingen. Die Stadt Bingen ist in der Lage durch
ihre reichhaltige Sammlung von Gläsern, Kera¬
miken und Steinfragmenten, die von dem in
hiesiger Gegend in frühester Zeit betriebenen
Weinbaukunde(es befinden sich darunter Zeugen
der Wein-Kultur aus der römischen Zeit und
dem Mittelalter), einen geeigneten Grundstock für
das Wein-Museum zu bieten. Dieser wertvolle
Grundstock befindet sich im Binger Heimatmuseum
und im kommenden Frühjahr soll bei der Wie¬
dereröffnung des Museums eine Sonderabteilung
„Wein" eingerichtet werden, die als Anfang eines
Wein-Museums angesehen werden kann. — Das
Binger Heimatmuseum ist übrigens auch durch
die bei den Ausschachtungsarbeiten zum Neubau
des Geschäftshauses der Firma Gebr. Haas zu¬
tage geförderten Keramiken und Gläser bereichert
worden. Der Besitzer hat die reichen Funde dem
Heimatmuseum als dauernde Leihgabe zur Ver¬
fügung gestellt.

* Oberheimbach, 13. Dez. (Gründung eines
Winzervereins.) In einer stark besuchten Winzer¬
versammlung erfolgte nach Ausführungen über
die Notwendigkeiten der Winzergenossenschaften,
deren Zweck und Ziele, durch den stellvertr. Bür¬
germeister Müller und einen Vertreter des Ver¬
bandes rheinischlandwirtschaftlicher Genossen¬
schaften in Köln die Gründung eines Winzer-
vcreins. Vorsitzender Kurz und Rechner Lieber
von der WinzergenossenschaftOberdiebach sprachen
aus eigenen Erfahrungen zu den Oberheimbacher
Winzern und unterstrichen die Worte ihrer Vor¬
redner.

* Stundung der Winzerkredite bis
Oktober 1929. Der volkswirtschaftliche Aus¬
schuß des Reichstages beschäftigte sich am Mitt¬
woch mit Anträgen, betreffend die Rückzahlung
der den Winzern gewährten Krediten. Die Re¬
gierung schlug vor, die Winzerkredite bis zu
200 Mk. auf ein weiteres Jahr zu stunden; die
darüber hinausgehenden Kredite gestaffelt pro¬
zentual von 10 bis 25 v. H. ab 1. Dezember
zurückzahlen zu lassen. Die Antragsteller der
verschiedenen Parteien konnten sich mit diesem
Vorschläge nicht einverstanden erklären. Es ge
langte ein Kompromißantrag des Zentrums ein
stimmig zur Annahme, der eine Hinausschie
bung des Rückzahlungstermins bis Ok¬
tober 1929  sowie individuelle Behandlung
der einzelnen Fälle und erforderlichenfalls Be¬
willigung von Ratenrückzahlungenvorsteht.

X Koblenz, 13. Dez. (Verteilung von Not¬
standsdarlehen an die Winzer.) Das Oberprä-
stdium der Rheinprovinz erläßt folgende Mit¬
teilung: Der für die Verteilung der Winzernot¬
standsdarlehen aus den vom Staat , Provinz und
Kreis bereitgestellten Notstandsmitteln bisher pro
Hektar vorgesehene Grundbetrag von 120 Mk.,
oder 12 Mk. pro 1000 Quadratmeter(Stock) hat
sich durch Einigung des Teilnehmerkreises auf
200 Mk. pro Hektar oder 20 Mk. pro 1000 Qua¬
dratmeter(Stock) erhöhen lassen. Um bei einer
mechanischen Verteilung nach der Schlüsselzahl
die Ausschüttung von Zwergbeträgen bei dem
kleinen Weinbergsbesttz unter 2000 Stock zu ver¬
meiden und auch diesem noch eine einigermaßen
fühlbare Hilfe zu bringen, erhalten die Wein¬
bergsbetriebe bis 500 Quadratmeter (Stock) 20
Mk., von 601 bis 1000 Quadratmeter (Stock)
52 Mk., von 1001 bis 1500 Quadratmeter(Stock)
30 Mk., vom 1501 bis 2000 Quadratmeter
(Stock) 40 Mk. als Pauschalbetrag. Bei größeren
Weinbaubetrieben werden die Notstandsdarlehen
nach dem Schlüsselbetrag errechnet.

* Australien lehnt die Prohibition ab.
Die Volksabstimmung für oder wider das Al-
koholverbot ergab an Stimmen: Für Beibehal-
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tung des bisherigen Verhältnisse 235742, für
Enthaltsamkeits-Gesetzgebung 197161, und für
Monopol 41450 Stimmen. Die Wählerschaft
sprach sich demnach"gegen die Trockenlegung aus.
Schriftleitung : Otto Etienne,  Oestrich am Rhkin

Die Erben des verstorbenen Weingutsbe¬
sitzers  Heinrich Nagler in Oestrich lassen am
Mittwoch, den 19. Dezember, vormittags
IIV2 Uhr auf dem Rathause in Oestrich nach¬
stehende Grundstücke unter günstigen Bedingungen
versteigern.

Gemarkung Oestrich
Acker Eich 61 Ruten,
Weinbergswust Pflänzer | 17
Weinberg Pflänzer 1 32 „

» Hitz 50 „
„ Kiedricherweg 61 „

Höll 32 „
„ Eiserpfad 17 „

(Leuchen)
„ Sandkaut 28 ,,

Acker Igels 34 „
Weidenstück Pflänzer 10 „
Weinberg Obere Landflecht 16 „

Gemarkung Mittelheim
Weinberg Honigberg 30 Ruten,

„ „ 72 „
„ „ 60 „
„ Neuberg 68

(Sterzelpfad)
Oestrich, den 10. Dez. 1928.

Der Bürgermeister.

Weinbergs-Versteigerung.
Dienstag, den 18. Dezember, nachmittags

5 Uhr, läßt Herr Jos . pleines, Winkel, seine
nachstehend bezeichneten Weinberge öffentlich
meistbietend, unter günstigen Zahlungsbeding¬
ungen, in der Gastwirtschaft des Herrn Jos. Jul.
Merscheid, Winkel, versteigern:
Zirka 146 Ruten im E n sing

129 ., „ Neuberg (Dinckert)
39 „ „ Kreuzweg
30 „ „ Kreuzweg
18 ., ., ErntebringerJohannirb.

Montag, den 14 . Januar 1929 , nachmittags
2 Uhr, werden auf dem Bathause zu Oestrich im
Rheingau zwei Eichenwaldjagdbezirke öffentlich
auf 9 Jahre vom 1. Mai 1929 ab verpachtet.

I. Bezirk: Hinterlandswald bis Hornerstraße
im romantischen Ernstbach- und
Schlüsselbachtal ca/2200 Morgen.

II. Bezirk: Vorderwald von' Hornerstraße bis
Wildgatter ca/2200 Morgen.

Wildbestand: Hirsche, Behe, Schwarzwild usw.
Oestrichi. Rhg., den 12. Dez. 1928

_ Oer Bürgermeister.

Einladung.
Wir laden die Mitglieder unserer Genoffen¬

schaft zu einer Donnerstag, den 20/Dezember,
nachm. 5'/z Llhr im „Deutschen̂Haus" hier
stattfindenden

außerordentlichen
General-Versammlung

freundlichst ein.
Tagesordnung:

1. Aufwertung der Spareinlagen, die vom 1.
Januar 1918 bis Ende der Inflation bei uns
einbezahlt wurden, aus dem Aufwertungsfonds.

2. Verschiedenes.
Geisenheim, den 8. Dezember 1928.

Der Aussichtsrat der Rheingauer dank
e. G . m. b. H.

Jean Horz, Vorsitzender.
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Carl Söhnlein
Weinkommissionär

Winkel i. Rhg.

Neueste Elektrospülmascliine

,,Klein -Lloyd“
D. R. G.M. D. R. Pat

mit gründlicher Nachspülung
liefert preiswert

Wilhelm Blöcher, Rüsselsheim m.
Kellereimaschineclabrik Gegr. 1887

r
P. Maurer , Bad Kreuznach

Gegr . 1876. Weinbau - Weinkommision Tel . 1547.

1927er u. 1928er Nahe -u. Rheinhess . Weissweine billigst.
Stets preiswerte Weine an Hand

Proben gerne zu Diensten.

J

IO ,0 | unter Verbandspreis
O liefere ich neue

Q braunen grüne Flaschen
waggonweise und fuhrenweise

von meinem Lager , Grabenstrasse 19.

q  Dr . Walter Sturm , □
KJ Rüdesheim am Rhein , Telefon 73 KJ

Vertretung der Glaswerke Ruhr A- G. ßj
Lager in Wiesbaden bei Eugen Klein

Yorkstrasse 7. - Telefon 25173.

E2ZWWWWIMIW

Carl Jacobs , Mainz
Aeitestes Spezialhaus Deutschlands.

Beste und billigste Bezugsquelle aller
Kellerei - Maschinen :

u . Kellerei - Artikel.
für Weinbau , Weinhandel

Spirituosen und Sektkellereien . !

Telefon Nr. 164. Gegründet 1865. Wgodenslmsse 9‘
:Znckerconlenr-Brennerei Flaschenkapseln:

FlaschenlacklaH, Universallaßkitt, Fasstalg.
Il 11 ■ ■ ■- I 11 II «I

Sprechapparate , Fahrräder
kauft man nur beim Fachmann!

Reparaturen an Sprechapparaten
und Fahrrädern aller Systeme

schnell gut und billig.
Grosses Ersatzteil - und Plattenlager.

Hugo Behrens,
Telefon 25 645 Wiesbaden Wedergosse 51

MH Dauerwellen
Wafferwellen
Kopfwäschen
Ondulieren
Haarfarben
und Neichen
Hand-u.

Fußpflege
Spezial-Damen-Insier-Ealon

Geip,Wiesbaden,Kirchgasse 22
Haltestelle der StraßenbahnLinie2 und 7.

Durchgehend geöffnet. Telefon 20434.

J.ROVIRA&.C?
KORKSTOPFENFABRIKEN

SAN FELIU DE GUIXOLS
MAINZ

GROSSE BLEICHE 65

Nähmaschinen
fabrikneu

in großer Auswahl
und mehrere sehr gute
gebrauchte Maschinen

mit Garantie
konkurrenzlos billig.
Auf Wunsch

Zahlungserleichterung.

Krieger

Krankenstraße 28, I. Etage

Klaviere
P . Turnseck, Wiesbaden
Hellmundstr. 40, 1. Clock.

Tel. 22468.

Wein -Etiketten
liefert die Druckerei der

„Rhci'ngaucr Weinzcilung

ARUM
. . ivotL

ITICKSTOFF-DUNGER

■

m

EIL
bei den Produkten mit gestaffelten Preisen frühzeitiger
Bezug Preisvorteile bietet.

Anhäufung der Abrufe kurz vor Beginn der Haupt¬
verbrauchszeit in Verbindung mit Wagenmangel bei
der Eisenbahn rechtzeitige Lieferung gefährden kann.

Inur rechtzeitiges Eintreffen eine rechtzeitige An¬
wendung ermöglicht, die zur vollen Auswirkung der
Stickstoffdüngung erforderlich ist.

Iniemand voraussehen kann, ob das Frühjahr zeitig
einsetzt und damit auch eine sehr frühe Düngung
erforderlich wird.

Darum bestelle man sofort die bekannten

IDEUTSCHEN STICKSTOFF-DÜNGER
- DES STICKSTOFF-SYNDIKATS

D . C. G.
35 . Deutsche landwirtschaftliche

Wanderausstellung
zu München

vom 4 . bis 9 . Juni 1929.
Preisbewerb für Dauerwaren

für In und Ausland, insbesondere für den Schiffsbedarf
und für die Kolonien

Prüfungsreise ,,Rund um Afrika“
(Himbu 9 Kapstadt -Lourengo -Marques Daressalam Suez -Genua Hamburq)

Zugelassen werden Molkerei -, Fleisch -, Fisch -, Teig - und Back¬
waren , Gemüse , Pilze , Kartoffeln , Obsterzeugnisse , Obst , Beeren - u .Trauben¬

weine ,Eier urd alle sonstigen Dauerwaren deutschen Ursprungs.
Anmeldeschluss 31. Dezember 1928.

Bedingungen und Anmeldescheine kostenlos durch die
Deutsche Landwirtschafts Gesellschaft Berlin SW 11

Dessauer Strasse 14

tVeinpmnpen
Ia . Weinschläuche

Weinhähne
liefert seit 65 fahren

philippHilge, Mainz-»
Älteste Spezialfabrik für Weinpumpen

Import cataloniseher Korken

KatalonisclieSi Korke
(eigener Herstellung)

Montaner&Cie, Mainz
Fabriken in Palamosu. Palafrugell(Katalonien).

kork  en-fabrik
Wiesbaden
;! • JAHNSTR.6 V

Fernruf22677 *■
> pOSTSCHEOKKONti
Lfr ANKFURTa/m 20 77*,

Speziali ät :

Champag.-u,Weinkorken

Wemgutsbesitzer
und Winzer

sichert Euch rechtzeitig
Euern Bedarf in

Rinderstrohmist
Der Bedarf ist sehr groß

und Vorräte gering.
Bestellungen nimmt noch
entgegen zu Tagespreisen

Heinrich Blaser,
Hattenheimi.Jiheingau

Tclcson Amt Oestrich 7Ir. 29.

Kleine Inserate
haben

größte Wiikung
in der

Rheing. Weinzeitung

Winterpackung
Für Kisten u. Flaschen

Flaschenseiden
weiss , braun u . farbig
sortiert

Weinstützen
u. Trichter

aus Aluminium
Kontroll=

gärspunden
liefert prompt u .preisw-

Ad. Herrmann
Geisenheim

Lager in Flaschen- ». Kellerelartikel
Telefon 128 (tat MasdklM



IWlatt für WeillbM,WemhMel.KellemirtsUft und das gesamte Hotelmesea
für die Gebiete des RheiiMr.RittelrheW,WWssem,der Rahe md des Mains.

Allgemeine Winzer -Zeitung . * Zeitschrift für den „Rheingauer Weinbau -Verein . « Allgemeine Winzer -Zeitung
Oraan des „Verbandes Rheingauer Wein-Versteigerer" und der eingetragenen Winzer -Vereinigungen.

Tel .-Adr . : Weinzeitvng Oestrich . Fernsprecher Nr . 140 . Expeditionen : Oestrich i. Rhg ., Marktstr . 9. Eltville i. Rhg ., Gutenbergstr . 12. Wiesbaden . Rhemstr . 78
Postscheckkonto: Frankfurt (Main ) Nr . 8824. _Nachdruck bei Quellenangabe gestattet.

Erscheint wöchentlich 1 mal u. zwar Sonntags . Bestel¬
lungen bei den Postanstalten und der Expedition.
Post -Bezugspreis Mk. 2.— pro Quartal inklusive Be¬
stellgeld:durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von Mk. 2.- in Deutschland, Mk. 2.80 im Ausl.

Schriftleiter für
Fachwissenschaft : Wirtschaftspolitik:

Dr . Paul Schuster — Dr . I . W. Bieroth
Eltville i . Rhg . Mittelheim i . Rhg.

Eigentümer und Herausgeber:
Otto Etienne,  Oestrich im Rheingau.

.. ._ die 6-sp. Millimeter -Zeile 10 Pf . Reklamen
Mk. 0,20. Beilagen : 3000 Exemplare Mk. 40.—
Anzetgen-Annahme: die Expeditionen zu Oestrich,
Eltville und Wiesbaden , sowie alle Ann .-Exped.
Beiträge werden honoriert. Einzel-Nummer 28 Pfg

Nr. 51. Oestrich im Rheingau , Sonntag , 16. Dezember 1928. 26 . Jahrgang.

HyANIllERTE WBAIJMvREBlti kyanisier - werke
NIERSTEIN A .Rtt

Stich-
weiiie
jedes Quantum

kanft
Siegfried

Ilir selib erger
Bingen , Rhein

b erospr . 230.

General-Vertreter mit Lager für den Rheingau
Lelefon 71. Heinr . Herke , Oestrich i. Rheingau!

Erhdl. HiWthkdkil
auf gute Objekte auszu¬
leihen Hans Etienne,
W i es b a d'en. Rheinstr .78

Treuhandbüro
Steuerberatung — Haus-

Verwaltungen .

Zweites Blatt.

D. £. G.
Anerkennung von Reben-

Schniitholz.
Auf Grund der Bestimmungen für die Anerkennung von

Reben zur Gewinnung von Schnittholz wurden im Herbst
4928 für die Zeit

vom 45. Juli 1928 bis 14. Juli 1931
nachstehende Rebsorten anerkannt:
A. Zn Gemeinschaft mit der LandwirtfchaftSkammcr

für den Regierungsbezirk Wiesbaden:
1. Administration des Schlosses Reinhartshausen, Er¬

bach (Rheingau) :
1,44 ha Riesling (Eigenbau)

2. Gräflich Matuschka-Greisfenklau'sche Verwaltung,
Schloß VollradS bei Winkel (Rheingau).

1.25 ha Riesling (Eigenbau ).
3. Weingutsbesitzer Wilhelm Haenlein, Hochheima. M.

0.50 ha Riesling,  Lage Wiener(anerkannt
bis 1929.)

4. Staatliche Domänen-, Weinbau-und Kellereidirektion
Eltville a. Rh . :

Staatliches Oomänenweingut Hattenheim-
Erbach (Post : Hattenheima. Rh.) :
a) 0,38 ha Rheinriesling,  Eigenbau (aner¬

kannt bis 1930.)
h) 0,27 ha Saarriesling  Nachbau(anerkannt

bis 1930).
StaatlichesD'omänenweingut Steinberg

(Post: Hattenheima. Rh.) :
0,49 ha Rheinriesling,  Eigenbau (anerkannt

bis 1930).
Schnittholz wird, da im eigenen betriebe gebraucht,

nicht abgegeben.
8 . In Gemeinschaft mit der Landwirtschaftskammer

für Hessen in Oarmstadt:
1. Weingut Johannes Iamin , Bodenheim (Rheinheffen):

1,00 ha Sylvan er (Eigenbau ).
2. Weingut Bingen der Hessischen staatl. Weinbaudo-

mänen-Derwaltung in Mainz:
0,12 ha Sylvaner.

3. WeingutsbesitzerOtto Heinz, Hahnheim bei Selzen:
0,26 ha Moselriesling (Eigenbau ), vom Moos¬

berg (anerkannt bis 1929).
4. Weingutsbesitzer Johannes Iamin , Bodenheim in

Rheinheffen (Verwaltung : Mainz, Lotharstr. ll ) :
a) 0,38  ha Sylvan er (Nachbau ) vom Kahlenberg

(anerkannt bis 1929),
d) 0,50 ha Sylvaner,  Nachbau, vom „Neuberg

am Hang" anerkannt bis 1930),
c) 0,25 ha Sylvaner,  Eigenbau, vom „Boden-

heimer Hoch" (anerkannt bis 1930).
5. WeingutsbesitzerPhil. Trautwein II, Weinheim bei

Alzey:
0,75 ha Riesling,  Eigenbau„vom„Windberg"

(Selektion) und „Grasweg" (Klonen).
Anerkannt bis 1930.)

Wegen Bezuges von Setzholz deranerkann-
ten Rebflächen empfiehlt es sich, sofern nichts
anderes in dieser Veröffentlichung vermerkt
ist , unmittelbar mit de n in vorstehendem ge¬
nannten Weingütern in Verbindung zu treten.

Obst- und Weinbau- Abteilung.

Vorsicht
beim KaWckstoffstreuen!

Non Dr . P . Schuster , Eltville (Winzerschule).

In der Landwirtschaft und im Weinbau ver¬
wendet man immer mehr den für die Ernährung
der Pflanzen so wichtigen Kalkstickstoff. Da es

aber noch sehr viele Leute gibt , die über die An¬
wendung des Kalkstickftoffsnoch nicht richtig Be¬
scheid wissen, sei auf einen Uebelstand hiermit
hingewiesen, der schon oft manchen Praktiker in
eine unangenehme Lage gebracht hat . Im letzten
Jahre sind eine Reihe Winzer und Landwirte
dadurch geschädigt worden , daß der Nachbar den
Kallstickstoff in völliger Unkenntnis nicht richtig
angewandt hat . Derselbe wurde viel zu spät
gestreut und beim Streuen selbst beachtete man
keineswegs die Windverhältnisse . Wenn die Rebe
bereits ausgetrieben ist, oder wenn sie schon in
den Knospen zu schwellen beginnt , dann verur¬
sacht der Kalkstickftoff beim Befall dieser Triebe
und Knospen unermeßlichen Schaden . Die Triebe
oder die schwellenden Knospen werden verbrannt.
Durch noch so schwachen Wind wird das Pulver
oft sehr weit getragen , sodaß unter Umständen
der Schaden je nach der Windrichtung sehr em¬
pfindlich werden kann. Der Kalkstickstoff muß
also unter allen Umständen frühzeitig gestreut und
untergebracht werden . Durch das etwas frühere
Streuen Ende Februar oder Anfangs März , so¬
lange die Vegetation noch nicht begonnen hat,
geht der Stickstoff im Boden nicht verloren , denn
der Kalkftickstoff ist von den Pflanzen nicht direkt
ausnehmbar , sondern muß vorher erst noch in
aufnehmbare Form gebracht werden.

Wenn nun jemand Kalkstickftoff zu Getreide
als Kopfdüngung oder bei Kartoffeln zur Saat
geben will und die landwirtschaftlich genutzten
Flächen umgrenzt find von Weinbergen , dann
ist äußerste Vorsicht am Platze . Windstille muß
dann unter allen Umständen herrschen, denn sonst
kann der kalkstickstoffstreuendeLandwirt oder
Winzer für den entstehenden Schaden haftbar
gemacht werden . Es muß heute bei der neuzeit¬
lichen Bewirtschaftung der Betriebe jeder Be¬
triebsleiter über die Anwendung der einzelnen
Düngemittel im Bilde sein. Auf jeden Fall kann
in Zukunft ein Entschuldigungsgrund , über dieses
oder jenes Düngemittel nicht genauen Bescheid
gewußt zu haben , nicht mehr als ernsthaft gemeint
hingenommen werden.

Sollten nun trotzdem in den kommenden
Jahren weitere Verbrennungsschäden durch falsche
Anwendung des Kalkstickstoffs eintreten , dann ist
dem vom Schaden Betroffenen unbedingt anzu¬
raten , solche Schäden umgehend  der zuständigen
Stelle (Landw . Schule und Beratungsstelle im
Kreis ) anzumelden , damit von dort aus um¬
gehend die Besichtigung und vorläufige Ab¬
schätzung des Schadens durch eine eigens hierzu
bestimmte Kommission in die Wege geleitet wer¬
den kann. Sind dann während der ganzen
Vegetation bis zur Ernte die nötignn Schadens-
feftftellungen gemacht, dann wird der , der den
Schaden verursacht hat , zur Rechenschaft gezogen
werden können. Wird aber der durch Kalkftick-
stoffstreuen verursachte Schaden zu spät ange¬
meldet, dann ist in den weitaus meisten Fällen
nichts mehr zu erreichen. Wir machen im Hin¬
blick auf die im vergangenen Sommer einge¬
tretenen Schäden alle Winzer und Landwirte
schon heute aufmerksam, damit sie beim Kalk¬
stickstoffstreuen im kommenden Frühjahr mit der
nötigen Vorsicht zu Werke gehen._

Dchrtftleitun,: Ottn « Henne,  Oestricha. 911.

Feine
Herrenwäsche nach Maß
aus besten in- und ausländischen
Stoffen . Jahrzehntelange Erfahrung

sichert erstklassigen Sitz und
sauberste Verarbeitung.

Anfertigung auch aus zugegebenen
Stoffen , sowie alle Reparaturen.

C. Teismann , Wiesbaden
Werkstätten für Herrenmasswäsche
T. 24544 (Woolworthhaus ) Friedrichstr . 42

#
Korbflechterei Lehmann Mauergasseio
Alle Reparaturen werden jrutu .preiswert aus &reführt Kein Cad « n

Wiesbaden

Korbmöbel
kaufen Sie am basten und b i 11 i g s t e n in der
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Speziäl-Pelzhäust  Grösstes Lager

JCwsdmermeitfer
Ellenbog -erLcrocs's'e 14

<gegründet 1880 * Tems 'pr. 23302

in Hanteln, JacKen
sowie in Pelzen aller Art.

Nur eigene Anfertigung.

Ihre abgefahrenen Autoreifen
halten doppelt solange wenn

sie bei uns
Neugummiert werden.
Sie können enorm sparen!
Grösste deutsche Spezialfabrik
f. Autoreifen - Reparaturen

Gummi Warenfabrik

Stumpf & Sohn
Wiesbaden , Bahnhofstr. 1 3.

Telefon 20 203.

Autoreifen - Lager
aller in- u. ausländischen
Fabrikate u. Dimensionen

Von Vater und Mutter wissen Sie,
dass unser Geschäft

stets gut bekannt für gutes u.
billiges Schuhwerk ist.

Sie finden Stiefel für den täglichen
Gebrauch , für den Weinberg und

_ solcher fester Ausführung . Wer
bei uns kauft, bekommt Ia . Ware deshalb schenken Sie
Schuhe zu Weihnachten nur vom

Wiesbaden
Marktstrasse 23
Ecke Wagemann str.

Gegr . 1869 Durchgehend geöffnet! Fernspr . 23955
G» 59I6Sr/D

□OOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO|

Spezial -Pelzwaren -Etage
Stavenhagen

Wiesbaden
Marktstrasse 221

Telefon 24483.
Grosse Auswahl

in Mänteln und Jacken.
Neueste Modelle.

Anfertigung nach Mass.
Umarbeiten

unter bester fachm. Leitung.
Besätze aller Art. - Eigene Kürschnerei

iuoooooooooocooooooooooocoooooooooooooooooooooooooocS

Dein Heim
Deine Welt!

Sein Schmuck :
Porzellan.

H. Stillger
_ Wiesbaden

Gegründet 1858. Häfnergasse 16
. in nächster Nähe des Schlossplatzes

Aeltestes Kristall - u. Porzellanhaus am Platze.
Grösste Auswahl in Geschenk-Artikeln

für den Weihnachtstisch.

Kristall / Porzellan / keramische Neuheiten
Versand nach allen Orten.

Moderne Henenhiite uMützön
kaufen Sie am besten. unA billigsten , m dem.

Spezialgeschäft von

©Fritz läissler
Mainz-Huthaus am Leichhof<

Äichwtiue
kaust laufend

Kheinbeffifche
KleinelligtabriK

rrietzard © ft
(vorm. Philipp SBcijeU)

GEßR,SCHULZ~
PIANOHAUS

Vit T
JNSTBUMENTE
ERSTER FIRMEN

MAINZ
GROSSE BLEICHE

FlascheDgestelle
Flascbenscbränkem

Johann Schultheis.
Geisenheim a. Rh.

Schlafzimmer,
Eßzimmer, Küchen,
Flurgarderoben

Rauchtische, Nähtische,
Grammophontische,

Ausziehtische, Stühle
aller Art, Korbmöbel.
Kleiderschränke, Holz-
u. Metallbetten, äußerst
billig zu verkaufen.

Vüitbev
Wiesbaden

Kleine Kirchgasse 4
am Mauritiusplatz

VerbandsfreierTorfstre« u. Torfmull
waggonweise

offerieren in erftklastger oftsries. Qualität
ab unserer Fabrik Papenburg.

Gewerkschaft Rudolf. Dortmund-Kurl.

Radio,
Nur der Fachmann kann Sie beraten-

Anlagen in jeder Preislage!
Zubehör und Einzelteile!

Beleuchtungskörper!
Elektrische Gebrauchsapparate!

Besuchen Sie mein reichhaltiges Lager.

Theodor Kolb
Radio -Ingenieur , — Wiesbaden

Tel . 20480 Wellritzstr . 33

Trinkt deutschen Wein

Spielwaren
haus

Wiegel »■<*.
Wiesbaden

Kl . Burgstraße 1

Das Spezialhaus erstkl. Spiele und
Spielwaren in jeder Preislage.
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in den bekannt guten Qualitäts -Schuhwaren hat begonnen.

Unerreicht in Auswahl und Preis¬
würdigkeit sind unsere

Qualitäts Schuhwaren
die wir vom einfachsten Arbeitsschuh bis
zum elegantesten Luxusschuh für Herren,
Damen und' Kinder führen.
Wir bringen stets das Richtige , was
die Kundschaft sucht und zwar so billig,
dass jeder bei uns kaufen kann.

in warmen Winter-Pantoffeln
in Kamelhaar, Filz und Leder
grösste Auswahl, billigste Preise.

»I « ]. Ml
Wiesbaden am Eck
Kirchgasse 60 (hcke Mauritiusstr.) Kirchgasse 60
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster ! — Spezial -Abteilung für Sport -, Touristen - u. flrbeitsschuhe.

a  •  r » • sollten sich durch Verlangen unserer
AUCH blC bemusterten Offerte von der An¬

nehmlichkeit der
die wir Ihnen für sämtlicheTeilzahlung

zeugen. Wir liefern Ihnen Musikapparate , Radio -An¬
lagen, Photoapparate , Nähmaschinen, Fahrräder , Schall¬
platten , Teppiche, Läufer , Divan - und Tischdecken, Stepp¬
decken sowie komplette Wäschcausstattungen alles erste
Qualität und sehr preiswert , evtl, ohne Anzahlung in
ganz kleinen Raten.

Vertreter kommt auf Verlangen ins tzaus.
v. Korff, Wiesbaden, Bahnhofstrahe 2 II.

Da unser Reiseauto in die dortige Gegend kommt' wollen Inte¬
ressenten Ihre Adresse bet uns oder beim Verlag abgebcn.

Aufo-Zentrale

Paul Raupach , Bingerbrück
Coblenzerstrasse 5 / Telefon Nr. 530 Amt Bingen.

FAHRSCHULE
aller Klassen

Auto -u.Motorbootreparatur
Dapolin-Tank

Ersatzteile / Pneus / Oele

BESTEN
INSTRUMENTES

Zu Weihnachten !
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Stand=, Wand= u. Küchenuhren
Wecker aller Art, Taschen u.
Armbanduhren in Gold, Silber
und Metall , Schmuckwaren,

Bestecke , Kristallwaren

Carl Bender
Uhrmacher

Wiesbaden
Wellritzstr . 2. Eckhaus Scbwalbacherstrasse
Bei Bezugnahme auf diese Zeitung gewähre

ich bis Weihnachten 10°/0 Ermässigung.

Wiesbaden,Große Burgstr.li

Robert Schott
Wiesbaden

empfiehlt als praktische Weihnachtsgeschenke
Trikotagen, Bett- und Leibwsäche, Herren-

Oberhemden, Strümpfe, Schürzen,
Gestrickte Knaben-Anzüge billigst

Socken, Kravatten,
Hosenträger und Sportstrümpfe.

Spezialität : V a b v - Artikel.

Wagen
Holländer - Trittroller
Kindertische , - Stühle,

MÖBEL!
Spiegelschränke

pol. und weissl
Bücherschränke
Holz- und Metallbettstellen
MatratzenTund Federbetten
Flurgarderoben
in Schleiflack u. Eiche

Schlafzimmer von
350- 1350 Mk.

Speisezimmer von
460- 1250 Mk.

Küchen ven 150—450 Mk.
Diwans
Chaiselongues
Schreibtische

Grosse Auswahl — Prima Qualität — Billige Preise
Auf Wunsch Teilzahlung bei

Möbel-Klapper
Wiesbaden

Am Römertor , 7 gegenüber dem Tagblatt.
Eigene Schreinerei, Telefon 24526.

grösste Auswahl, niedere Preise.
Weyersbäuser
Wiesbaden , Kein Laden
Ranenthaler-Str. 14. Hochpart.

Pahrrlder
Fahrradreifen

_ Zubehör
Sprach matchinen , Uhren,
Musikinstrumente aller Art, kau¬
fen Sie a billigsten Preisen
bsi . Hannibal "*Gesellschaft
Katalog gratis. — Halle a, S.

Teil zahl ans erlaubt.

tVerr billig
und Gut

einkaufen will, besichtige
mein Lager in
mod. Küchen, Schlaf¬
zimmer und Einzel¬
möbel, Klubsophas,
und Sessel , Sophas,

Chaiselongue,
Matratzen

in allen Füllungen
direkt vom Fachmann

Äug. Otbss,
Wiesbaden

Bismarckring 107.
Zahlungs -Erleichterung.

Corsett-Spezial -Geschäft
Wiesbaden , nur Langgasse 10
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Bei Bedarf in Keller und Versand in allen Kellerei- Artikeln hält sich bestens empfohlen:

Erste Mainzer Metallkapselfabrik FRANZ ZAHN/ Mainz
Ausser Syndikat! Wallaustrasse 59 Ausser Syndikat!

Fabrik und Lager sämtlicher Kellereimaschinen und Kellereiartikel
Telefon Nr . 704 . Grösstes Geschäft dieser Art . Telesrr .-Adr .: Kapselfabrik.iltllßilimnI' Fabrikation von Flaschenkapsein

nlilCIlllliy1. in den feinsten Ausführungen
ällfpilnnn II*Fabriku. Lager sämtlicher Kellereimaschinen,Geräte,Utensilienu.Materialien besterAus-
AUtullllIiy II. führungenu.Qualitäten,garant. durch über 65jähr. prakt.gemachten Erfahrungen,

zu reellen und billigsten Preisen.
Bitte um ihre werten Aufträge . Es kann Sie niemand besser , aber auch niemand billiger bedienen . Die Beweise
sind da durch die ständige Vergrösserun « meines Betriebes , weil ich vom Weinhandel unterstützt werde . Meine
neuen Büros sind jetzt fertiggestellt und eröffnet . Besichtigung der Fabrik und Lager ist meinen verehrten Kun

den und Interessenten ieden Tag von früh 7 Uhr bis abends 5 Uhr , Samstags bis 1 Uhr mittags gestattet.

Weinvermittlung
WIESBADEN

m wei
Zürich 4,

Stauffachei -kai 36/38

Einziges Weinfachblatt der Schweiz.
Wöchentliche Ausgabe bei reichem In¬
halt . Erstklassiges Insertionsorgan.

Probenummern kostenlos.

Grösste Auswahl erstklassiger

Spielwaren
zu billigsten Preisen finden
Sie beim

Puppenkönig
^SsaO^

Wiesbaden , Marktstr. 9
Puppendoktor im Hause.

Ware wird bis Weihnachten aufbewahrt.
Franko -Lieterung nach allen Stationen.

Autogaragen in Wellblech
Autoboxen Motoradboxen

Jagdhütten
lief, in allen Grössen und Typen fix und fertig preis¬

wert , feuerfest und diebessicher

August Haybach, Wiesbaden, W“ s,r
Interessenten erhalten sofort Offerten.

Soeben ist
erschienen: Vauern-

Malender
1029

für Tlaffau und Miiielrhein
Herausgegeben vom
Mittelrheinisch-Aaffauischen
Bauern Vereine. V.
Reich illustriert . — Preis Mk . — 80

Der Zweck des Kalenders : Dem Bauer und Winzer
soll ein Standeskalender geboten werden , um zu raten
und zu helfen, ihm die Sorgen des Alltags zu erleichtern
und nach getaner Arbeit etwas Frohsinn und Humor
zu schenken. Weil aber der Bauer in Ostpreußen und
der in Nassau und am Mittelrhein ganz anders wirt¬
schaften müssen, wurde der Kalender für den Mittel¬
und Kleinbauernstand unserer engerenHeimat geschrieben.
Zu beziehen durch die Buchhandlung

Hermann Rauch
Wiesbaden / Friedrichstratze 36

u. die Agenturen der „Rheinischen Volkszeitung"
sowie durch die Geschäftsstelledieser Zeitung.

Der Treffpunkt aller Rheingauer
Mainzer Aktien-Bierhalle

Mauergasse 4W 'iCSbaden Mauergasse 4
Bekanntes u. bevorzugtes Lokal a. Platze

Altbekannte vorzügliche Küche
Gepflegte Bheingauer Weine

Schöner schattiger Garten . Tereinssälchen.
Restaurateur Fritz Ridder.

Tapeten sind der billigste und
dauerhafteste Wandschmuck

rv . « . . • _ . _ _ in allen BreitenTischlmoleum vorrätig
Bohner - u . Saalwachs
Farben , Lacke , Oele , Pinsel.

Rheingauer Tapetenhaus
Heinrich Fröhlich

gegr . 1912 Eltville Telefon 81.

Friedrich Braun
Küferei u . Weinkommission

Mainz
Telefon2148 Josefstr . 65

_r

Carl Cramer, Maschinenbau
Dotzheimer Str . 107. Tel. 27659, 23310.

Automobil-und Motorradreparaturen
Anf. von Zahnrädern und Ersatzteilen.

Schweissen von Zylindern und Aluminiumgehäusen.

Jean Beck, Eltville KÄ?
Anfertigung eleganter Herren- und Damen-
Garderoben unter absoluter Garantie für
la . Sitz und Verarbe tung.

Herrenartikel, Krawatten
Hute, Mützen und dergl.

Lager in fertiger Herrenkonfektion

Eiserne

Flaschenlager und Schränke
O. R . G . M.

Referenzen erster Häuser
Prospekte, Kostenanschläge und Zeichnungen gratis
Val. Waas, Geisenheima. Rhein

Eisenkonstruktionen.

Autobesitzer,
! staub - und zugsicher

\

fahren Sie mit feststehendem Seitenschutz.
Wenden Sie sich deshalb an

K.Diefenbach ,Autosattlerei
Wiesbaden , Römerberg 28.■ ' _ rTelefon Nr . 23187.

Zum Qeburtstaqe
undw jeder Qdqjenhdl

SAG' ES MIT
ELECTROLA
umSrcude dor  bleibendem,

Wert ru bereiten.

L.Flick,Eltville,
SehvalbacherstraBe 9.

Pianou. Musikalienhandlung.

Nähmaschinen - Fahrräder
Strick¬
maschinen
Erleichterte
Zahlungs¬

bedingungen

M. Decker , Wiesbaden
Neugasse 26.

Vertreter für den Rheingau:

M. Rassel jr., Biebrich
Strasse der Republik 39

Melles Möbelhaus!
Suchen Sie gute Möbel billig zu kaufen, Schlaf -,
Speisezimmer. Küchen sowie Einzel-Möbel bei lang¬

jähriger Garantie , fachmännischer Bedienung,
wenden Sie sich an

Anion Maurer , Wiesbaden
Dotzheimer Str . 49 Ecke Bismarckring

Zahlungserleichterung.

- - Fabrikation bester Metallbettstellen -
emaillackiert Auch Einzelverkauf

Bau - u.
Kunst-
Sehlosserei

Reparaturen
jeder Art.

Das stärkste und
bequemste Metallbett

ist unser Fabrikat
„Stabil

Aus starkwandigen Röhren hergestellt.
1lerausnchmbarcr Hodifederrahmcn.

A. u . H .Rehwinkel , Wiesbaden
Fernruf 23 510 — Albrechtstrasse IO

Trinkt deutschen Wein! N—
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für die Gebiete des RheiWiir,Mittelrhems,RheinheWs.der Ruhe md des Rms.
Allgemeine Winzer -Zeitung . - Zeitschrift für den „Rh eingau er Weinban -Verein ". - Allgemeine Winzer -Zeitung

Organ des „Verbandes Rheingauer Wein-Versteigerer" und der eingetragenen Winzer -Vereinigungen.
Tel .-Adr . : Weinzeitung Oestrich . Fernsprecher Nr . 140 . Expeditionen : Oestrich i. Rhg ., Marktstr . 9. Eltville i. Rhg ., Gutenbergstr . 12. Wiesbaden . Rheinstr . 75

Postscheckkonto: Frankfurt (Main ) Nr . 8824. _ Nachdruck bei Quellenangabe gestattet.

Erscheint wöchentlich 1 mal u. zwar Sonntags . Bestel¬
lungen bei den Postanstalten und der Expedition.
Post -Bezugspreis Mk. 2.— pro Quartal inklusive Be¬
stellgeld;durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von Mk. 2.— in Deutschland, Mk. 2.50 im Ausl.

Schriftleiter für
Fachwissenschaft : Wirtschaftspolitik:

Dr . Paul  Schuster - Dr . 3 . W. Bieroth
Eltville i. Rhg . Mittelheim i . Rhg.

Eigentümer und Herausgeber:
Otto Etienne,  Oestrich im Rheingau.

Inserate die 6-sp. Millimeter-Zeile 10 Pf . Reklamen
Mk. 0,20. Beilagen : 3000 Exemplare Mk. 40.—
Anzeigen -Annahme : die Expeditionen zu Oestrich.
Eltville und Wiesbaden , sowie alle Ann .-Exped.
Beiträge werden honoriert. Einzel-Nummer 25 Pfg

Nr. 81. Oestrich im Rheingau , Sonntag . 16 . Dezember 1928. 26. Jahrgang.

Drittes Blatt

Aufruf
zur Beteiligung an den phänolo-
gischen Beobachtungen bei Reben.

Die phänologischen Beobachtungen am Reb¬
stock werden seit 1012 in Bayern , seit 1923 im
Rheingau und seit 1926 von der Deutschen Land¬
wirtschafts -Gesellschaft in sämtlichen deutschen
Weinbaugebieten regelmäßig durchgeführt . Die
Rebenphänologie beschäftigt sich mit der Fest¬
stellung des zeitlichen Eintritts der wichtigsten
Entwicklungsstufen des jährlichen Pflanzenlebens
an verschiedenen Orten . Es sind zu beobachten:
Beginn des Austriebes und der Aufblühzeit , die
Vollblüte und Beginn der Beerenreife ufw . Sie
leitet hieraus Gesetzmäßigkeiten ab , besonders klima-
tographischer und biologischer Art . Das Klima
wird hier nicht nach meteorologischen Beobach¬
tungen , sondern nach seiner Wirkung auf die
Pflanzen beurteilt . Die Rebenphänologie steht
mit dem Weinbau und der Nebenzüchtung inso¬
fern in Beziehung , als sie uns für jedes Wein¬
baugebiet die Eignung der Rebsorten sicher er¬
kennen und besonders wertvolle Stöcke durch die
jährlich eingehende Beobachtung leichter auffin¬
den läßt . Auch über das Auftreten der ver¬
schiedenen Schädlinge im Weinbau und ihre Be¬
kämpfung und über den Einfluß der Witterung
auf den Rebstock geben uns diese alljährlich vor¬
zunehmenden Beobachtungen wertvollen Aufschluß.

Oie Bedeutung und die Wichtigkeit der
Rebenphänologie ist heute allgemein anerkannt.
Die 15jährigen Beobachtungen haben in Bayern
über die einzelnen Rebsorten und ihre Anpassung
an einzelne Gegenden wertvolle Auskünfte gege¬
ben. Ueber die Aufblühzeit bestehen für die Pfalz
und für Franken besondere phänologische Karten,
aur denen die Blütezonen für die einzelnen Sor¬
ten und Gegenden zu ersehen find.

Das Reh der phänologischen Beobachter soll
über die ganzen deutschen Weinbaugebiete nach
einheitlichen Richtlinien ausgebaut werden , um
auch später die Vorteile der Phänologie den
deutschen Winzern zu sichern. Es ergeht des¬
halb an sämtliche deutschen Weinbauorte die
Bitte , je einen Vertreter mit diesen phänologischen
Beobachtungen zu betrauen . Die Zentralstelle
für die phänologischen Beobachtungen in Deutsch¬
land ist der Sonderausschuß für Rebenzüchtung
der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft, Ber¬
lin SW 11, Dessauer Straße 14. Interessenten
erhalten von dieser Stelle die entsprechenden
Listen zum Einträgen nebst Anweisung und An¬
leitung für die Ausführung dieser Beobachtungen.
Am besten jedoch wenden sich Interessenten an
ihren zuständigen Fachberater oder an die be¬
treffende Weinbauschule , die dann die weitere
Vermittlung und spätere Sammlung und Weiter¬
leitung übernimmt.

Die Ausführung der Beobachtungen erfolgt

ehrenamtlich . Entschädigungen können nicht ge¬
geben werden . 2m Interesse des Weinbaues
und seiner weiteren Erforschung darf mit der
nötigen Anzahl freiwilliger Beobachter gerechnet
werden . Die Beobachtungen erstrecken sich auf
eine längere Reihe von Jahren . Je mehr Jahre
zuverlässig und gut beobachtet wird , desto wert¬
voller werden die Aufzeichnungen.

Von Zeit zu Zeit soll über den Stand der
Rebenphänologie in Deutschland berichtet wer¬
den, und die einzelnen Beobachter erhalten dann
Sonderdrucke . Die Bearbeitung der Aufzeich¬
nungen obliegt dem Sonderausschuß für Reben¬
züchtung der D . L. G ., der Biologischen Reichs¬
anstalt , Berlin -Dahlem , und der Bayer . Haupt¬
stelle für Rebenzüchtung , Würzburg.

An die Fachberater und Weinbauschulen rich¬
ten wir die Bitte : Werbt zuverlässige Beobach¬
ter, damit sich der phänologische Beobachtungs¬
dienst zweckmäßig über die deutschen Weinbau¬
gebiete verteilt und möglichst jeder große und
bedeutendere Weinbauort einen Beobachter besitzt.

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft
Obst- und Weinbau-Abteilung

Sonderausschuß für Rebenzüchtung
Biologische Reichsanstalt für Land- und

Forstwirtschaft Berlin-Dahlem
Bayer. Hauptstelle für Rebenzüchtung

Würzburg.

* Trier , 12. Dez . (Große Winzerversamm¬
lung .) Dieser Tage fand hier die Hauptver¬
sammlung des Winzerverbandes von der Mosel,
Saar und Ruwer statt , die von dem Verbands-
päfidenten Merrem -Zeltingen geleitet wurde . An
ihr nahmen teil Vertreter des Oberpräsidenten,
der Regierungspräsidenten von Trier und Koblenz,
verschiedene Landräte , Vertreter von Handel und
Industrie , solche des Weinhandels , der Finanz¬
ämter , die Reichstagsabg . Kaas und Kerp , die
Landtagsabg . Schmidt -Konz und Huster-Trier
usw. Der Vertreter des Oberpräsidenten der
Rheinprovinz , Graf Matuschka - Greiffen-
klau  betonte das große Interesse aller Behörden
an den Verhandlungen und teilte mit , daß in
letzter Zeit nicht weniger als 100 Kilometer
Weinbergswege ausgebaut worden seien. Die
Feststellungen der Behörden hätten das Vor¬
handensein erheblicher Frostschäden ergeben. Von
4600 vorliegenden Gesuchen um Entschädigung
seien 4200 berücksichtigt worden . Für je 1000
Stöcke werden 20 Mk. vergütet . Präsident Merrem
bezeichnete diese Entschädigung als ungenügend.
— Reichstagsabg . Kerp  erklärte , daß ausrei¬
chende Hilfe für die frostgeschädigten Winzer ge¬
währt werden müsse. Weiter müsse der Staat
aber auch wissenschaftliche Untersuchungen zur
Bekämpfung der Frostgefahr anstellen. Dies sei
noch wichtiger . In das neue Weingesetz müsse
das Verbot des Verschnittes von deutschem und
ausländischem Wein hineingearbeitet werden . An

die Einführung der Wein st euer  werde zunächst
nicht gedacht. — Graf Matuschka-Greiffenklau
sprach über die Reblaus  an Mosel , Saar und
Ruwer , wobei er mitteilte , daß im Rheingau
von 22 Gemarkungen 16 verseucht seien. An der
unteren Nahe , von Kreuznach bis Bingen , seien
von 17 Gemarkungen 10 durch die Reblaus ver¬
seucht. Am wenigsten seien Obermosel und Ruwer
betroffen . An der Obermosel betrage die Zahl
der verseuchten Stöcke 155, an der Ruwer 29,
im Rheingau 9327 , an der Nahe 3764 und am
mittleren Rhein 211 . — Nach einem Vortrag
des Frhrn v. Schorlemer - Lieser  über : „Der
Weinbau in der Finanzpolitik " wurde eine Re¬
solution angenommen , in der u. a . gefordert wird:
Bei der Einkommensteuer muß für den Weinbau
die Möglichkeit des mehrjährigen Verlustvortrages
gesetzlich verankert werden , wenn von der Ein¬
führung der fünfjährigen Veranlagungsperiode
abgesehen wird . Gegen die Schematisierung der
Produktionskosten muß bei deren Verschiedenheit
Widerspruch erhoben werden . Zu bedauern ist,
daß der Reichsbewertungsbeirat die Einzelheiten
seiner Veranlagungsarbeit selbst gegen den Willen
der Steuerpflichtigen nicht bekannt gibt . Es muß
eine Vereinfachung und mehr Uebersichtlichkeit in
unser Steuersystem hineingebracht werden . Eine
Erhöhung der Realfteuern beim Weinbau ist aus¬
geschlossen, da dieser und die Landwirtschaft am
Ende ihrer Steuerkraft angelangt find. Die
Wiedereinführung der Weinsteuer und einer Ge-
tränkefteuer ist entschieden abzulehnen . Es muß
ein Abbau der Realsteuern erfolgen und die Aus¬
gaben in Reich, Staat und Gemeinden müssen
sich nach den Einnahmen richten und nicht um¬
gekehrt. — Reichstagsabg . Prälat Kaas erklärte,
die Forderungen dieser Resolution bedeuteten
einen durchaus ernst zu nehmenden und mit gutem
Gewissen zu verantwortenden Beitrag zu den
kommenden großen steuerpolitischen und sonstigen
Kämpfen der nächsten Zukunft . Selten sei die
Zeit so entscheidungsschwer für die berufsständische
und wirtschaftliche Entwicklung auf weinbaulichem
Gebiete gewesen wie jetzt. — 2m weiteren Ver¬
lauf der Verhandlungen wurden dann noch
mehrere Resolutionen angenommen , deren eine
die entschiedene und wenn nötig noch schärfere
Bekämpfung der Reblaus  fordert.

«chriftleitun, : Ott , « Henne , Oestrich a. » 1.

Treff • aller Rheingauerl

I„Einhorn“-Restaurant
Wiesbadens

D bekanntestes Speise*, Bier- und Weinhaus
H Marktstr, 82. langj . Inh . Gg . Müller . Telelon. 21016
= Mittagstisch Mk. 1.30, 1.80, 2.50.
j| Weitbekannt für vorzügliche Küche u. Ia .Weine

Germania, Pilsener, Dortmunder DrD. t . B., sowie
Müneiener ingnstiier-Brän.

= Schöne Fremdenzimmer : Saal f. Gesellschaften.

■Illllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllill
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I Gardinen-HerweghBeste Einkaufsquelle für

Gardinen — Stores — Innendekorationen - Tüiie, Muiie. Rollostoffe
Grösste Auswahl ! Niedrigste Preise ! Beste Qualitäten !

Bettdecken , Divandecken.

'Wiesbaden, Schulgasse 8
Eisenkonstruktion

Maschinenbau
Automobilreparatur

Rudölf Mayer , Wiesbaden
Nerostr. 29 Telefon 22393

Gthlafzinrnierr, Hevvenzimmev
Speisezimmer — Wohnzimmer

in allen Stil - u. Holzarten u. Größen , neu u. to. gebr.
Einzelmöbel, als Büfetts, Kleider-, Spiegel- u. Bücher¬
schränke, Schreibtische, Rollpulte , Büromöbel , Sessel,
Stühle , Klub- u. andere Polstermöbel , Betten usw. An¬
tike Möbel , Gemälde , Stiche , Radierungen , Bronzen,
Kristalle , Porzellane , Silber u versilberte Sachen und
Bestecke, Teppiche Portieren , Kassenschr., Eisschränke,
Ladeneinrichtung und vieles andere , größtenteils aus
Prtvatbefitz.im Auftrag.

Ettie Btlavvev
Gelegenheilskäufe und Kommissionen

Gr . Burgstraße 7 Wiesbaden Telephon 286 27.

Wilhelm Kettner u . Sohn
Sedanplatz4 Wiesbaden Telephon 237 95.
empfehlen sich im |Abhobeln ’und ?Reinigen vou

Parkettböden und Treppenstufen.
Neuverlegen sowie' Reparaturen aller Art werden

fachgemässjausgeführt . Niedrige Preise.

Für klein nnd dick und schlank nnd gross
Passt Mantel, Weste, Rock und Hos!

Kommen Sie und probieren Sie an.
Sie werden wie so viele meiner
Kunden sagen : Das hätte ich nicht
geglaubt , dass ich so rasch etwas
Passendes finde.
Herren -Mäntel M. 48 - 60 .- 70 .-
Herren -Anzüge 1,, 45 .- 65 .- 85 .-
Herren -Hosen * 2.70 8.- 11.-

und höher.
Es handelt sich rein darum, dass
Sie sich persönlich von der grossen
Auswahl überzeugen. Kommen Sie
deshalb noch heute zu

Ernst Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42

Das grosse Haus der guten Qualitäten.

Radio
Hörfertige Anlagen aller Systeme

d für alle Zwecke liefert und montiert an
allen Plätzen in nur erstich Ausführung

RUDOLF LINK E NBACH
Wiesbaden , Luisenstrasse 4,
Vertretungen der Radio-Industrie.

Empfehle besonders sämtliches Zubehör als Anoden¬
batterien , Akkumulatoren , Netzanschlussge¬
räte , Gleichrichter , Lautsprecher , Röhren,Hörer
und alle Einzelteile zum Selbstanschluss . Unver¬
bindliche Vorführung compi. Lautsprecher-Anlagen.
Zal.lungserleichterung. Alte Apparate werden bei

Neuanschaffung in Zahlung genommen.

Pelzmäntel , Pelzbesatz
in allen Fellarten

nur in eigener Kürschnerei angefertigt
liefere sehr preiswert.

Franz Wagner
Kürschner

Wiesbaden, Albrechtstr . 20
Fernruf 27 871.

®l ®

Spielwaren-Ausstellung
bietet in diesem Jahre eine kolossale Auswahl

Spielwarenhaus Karl Kornes,Mainz
Markt 16 am Dom Fernruf 2174.

WW Durch gemeinsamen Einkauf mit 200 der grössten Spezialgeschäfte bin
Hill ich in der Lage, jeder Konkurrenz betreffs Preise, bei nur bester Qualität,
MW die Spitze zulbieten.

® II®

| Billiger
Weihnachts-I

I
I
I

Verkauf
bei

Gebr . Baum
Wiesbaden

Webergasse 6, Ecke kl.Burgstr.

Hervorragende Auswahl
Knabenbekleidung
Mädchen -Bekleidung
Damen -Strümpfe
Herren -Socken
Kinder -Strümpfe
Trikot -Unterkleidung

W äsche
Bleyle ’s Sweater -Anzüge

Westen  zu
Original -Listen -Preisen

J
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Carl Stoll
Eisengroßhandlung

Wiesbaden
Hellmundstr. 33/35 T. 202 M/55

Abt. II.
Sanitäre Grosshandlung

Lieferung kompletter Badeeinrichtungen
von einfachster bis zur modernst. Aus¬
führung.

Waschtische einzeln u. doppelt
in

Marmor , Feuerton,
Steingut und Gusseise .i
Gasherde,Gasheizöfen,

Sämtliche Messing-Rotguss-
und Todctte-Armaturen.

Eigene Dreherei, Schleiferei und
Vernickelung / / / . / /

0 * 2»
Je früher Sie die

Weihnachtseinkäufe
machen, umso vorteilhafter!

Geschenke nach dem
iilliiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiii!ii:iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Geschmack der Männer

Haus-u.Scilla» . . . 48. 33.- 25.- 18.- 15.-
Tanz-u.smoKinoanzilge. 130.-120.-105.- 98.- 80.-
sacco-u.sporianzüge. . 128. 93. 68.- 48.- 33.-
uiasserdicutemaiiepiuante! 53.- 43.- 33.- 23. 16.-

peierepinen. 33. 28.- 23- 18.- 13.-
Ulsier mitu.ohne Ringguri 130.- 98.- 73.- 48- 29.-
lYloiiige Lodenjoppen. . . 53.- 38.- 28. 21. 15.-
spopi-  u. stpeiiennosen. . 33- 23. 14.- 8. 4.-
Famassewesten. io 13- io.- 8.- 6.-

Lederjoppen, Ueberanzüge, Sportstrümpfe
Kleidung für alle Berufe

Für junge Herren entsprechend billiger.
Für die liebe Jugend:

Kieler - Anzüge, Sportanzüge, Pyjacks, Ulster,
Tyroler Trachten-Kleidung in entzückend. Auswahl

bei niedrigen Preisen

Waren werden bei Anzahlung
bereitwilligst bis Weihnachten zurückgelegt.

Wiesbaden, Kirchgasse 56 — Fernsprecher 22093
Spezialhaus für fertige Herren- u. Knabenkleidung

VORHER NACHHER

Aeu-pnMi'eruug
und Reparatur

von Autoreifen aller Art nach aller-
neuestem Verfahren. Fachmännische
Ausführung unter voller Garantie der
Haltbarkeit. Langjährige Erfahrungen.

Beste Referenzen.

Lager in- und ausländischer
Reisen

W. Pfeiffer
Wiesbaden

Tierostraße 6t
Tel. 24803

Für Sie persönlich!
Wettermanns Monatshefte erföoncn»m 73.
Jahrgang . 0ic sind Die erste deutsche iltu«
ftrtcrte Monatsschrift. Erst nach einigen Jahr-
zehnten fanden sie Nachahmung.
Wettermanns Monatshefte sind eine tm guten
Sinne moderne Monats,chrift. An ihrem viel-
fettigen Inhalt , ihrem schönen Bildermatertai.
daS von keiner Seite übertroffen wird, Hut
jeder Bezieher feine Helle Freude.
Wettermanns Monatshefte sind ote Zeitschrift
der Zukunft, denn allgemein hört man, dasi
unser Volk sichvon dem seichten Stoff, der ihm
allzulange schon geboten wurde, wieder ab¬
wendet. ES verlangt nach geistiger Kost, wir
sie Ihm WestermannS Monatshefte bieten-

VreiS M. 2,- pro Heft ^
v Probenummer kostenlos

Georg Westermann/ Sraunschwelg

ff

Möbel
vom Fachmann

die schönste

Utilnm
mit den billigen Preisen

auch bei Teilzahlung.

Möbel-Fach-Haus
Inh. C. Becker , SchreinermeisterMainz
nur Schillerstrasse 42

neben Kreisamt.

Zu beziehen durch den Verlag dieser Zeitung.

Günstige

Gelegenheitskäufe
11/35 PS Oakland 4 Sitzer Rm . 2000
9/30 PS Donnet -Zedel 4 „ ,, 1700

10/30PSOverland 5 „ „ 1500
10/50 PS Steiger 4 .. 2500

22 PS Vermorelle 4 „ „ 800
4 to . Häring -Lastwagen „ 700
1 Horex -Motorrad 600 ccm 1100

Vertretung von: G >

CITROEN
STEYR
NIONIAG«I&.

Motoren- und Maschinen-Gesellschaftm. b. H.

Nikolasstr . 12 l 6 Sl ) cl ( l 6 n Telefon 20170
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WMMM

ame dem rierrn

Allein¬
verkauf

den feinsten
Ausführungen

-gntyBuri SS ^O
cdlund Q^ fns -chaa^ rh

8 90

l 35  an Langgasse 33, Ecke Bärenstrassevon



ZWlstl für WeinbM.WeinhMel.KellerwirtsAst und das gesamte Hotelmesen
für die Gebiete-cs NheiUM,Mittelrheins,Rhemheffens,der Rahe and des Mains.

Allgemeine Winzer .Zeitnng . « Zeitlchnst für den „Rheinganer Weinbau -Verein - . -- Allgemeine Winzer-Zeitung
Oraan des Verbandes Rheingauer Wein-Versteigerer" und der eingetragenen Winzer -Vereinigungen.

Erscheint wöchentlich1 mal u. zwar Sonntags . Bestel¬
lungen bei den Postanstalten und der Expedition.
Post-Bezugspreis Mk. 2.— pro Quartal inklusive Be¬
stellgeld;durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von Mk. 2.— in Deutschland, Mk. 2.50 im Äusl.

Schriftleiter für .
Fachwissenschaft : Wirtschaftspolitik:

Dr. Paul Schuster - Dr . 3 . W. Bieroth
Eltville i. Rhg. Mittelheim i. Rdg.

Eigentümer und Herausgeber:
Otto Etienne , Oestrich im Rheingau.

Inserate die 6-sp. Millimeter-Zeile 10 Pf . Reklamen
Mk. 0.20. Beilagen : 3000 Exemplare Mk. 40.—
Anzeigen -Annahme : die Expeditionen zu Oestrich,
Eltville und Wiesbaden, sowie alle Ann.-Exped.
Beiträge werden honoriert. Einzel-Nummer 25 Psg

Nr. 51. Oestrich im Rheingau , Sonntag , 16. Dezember 1928. 26 . Jahrgang.

Viertes Blatt

xiv.SeMverein
Raff.Land-und Forstwirte.

Am Freitag, den 21 . Dezember 1928 , findet
im großen Hörsaale der Lehr- und Forschungs-
Anstalt zu Geisenheim eine

Bezirks-Versammlung
statt. Punkt 215 Uhr spricht Herr Tierzucht-In¬
spektor Dr . Schneider -Nastätten über

Die Bedeutung der Viehzucht
im Meingau.

Um 315 Uhr Herr Direktor Fl ad -Bad
Schwalbach über

Fütterungsfragen für den Meingau.
Nach den bekannten Abmachungen find die

Mitglieder des „Rheingauer Weinbau-Vereins"
auch Mitglieder des XIV . Bezirks-Vereins".

Zu dieser Veranstaltung beehre ich mich er¬
gebenst einzuladen.

«rak matufcftRa*6rciffenclau,
Vorsitzender.

Verschiedenes

X Offenburg (Baden ) , 13 . Dez . 2m kom¬
menden Jahr findet der Deutsche Weinbau-Kon¬
greß. nachdem dieser 1928 ausgefallen ist, im
badischen Weinbaugebiet und zwar in Offenburg
statt. Diese große Weinbautagung wurde in den
letzten Jahren immer in den letzten September¬
tagen abgehalten, ob dies auch in diesem Jahre
der Fall ist, steht noch nicht fest. Da in der
Zeit vom 28. August bis 1. Sept . 1929 der In¬
ternationale Weinbau-Kongreß in Oesterreich statt¬
findet, so dürfte der Deutsche Weinbau-Kongreß
bereits vom 23. bis 26/August vor sich' gehen.

x Aus Baden , 13. Dez. Nachdem durch
Erlaß des badischen Innenministeriums es nun¬
mehr den badischen Winzern wie jenen anderer
Weinbaugebiete gestattet ist, ihr Erzeugnis in der
Zeit nach Herbstbeginn auf die Dauer von drei
Monaten, spätestens aber bis 1. Febr . im eigenen
Betrieb auszuschenken, haben sich an verschiedenen
Orten bereits die sogen. „Straußwirtschaften"
aufgetan. Die Eröffnung dieser „Besenwirt-
schasten" scheint von den badischen Wirten nicht
gerne gesehen zu sein. Sie vermögen zwar nicht
gegen die ministerielles Verordnung direkt vorzu¬
gehen und versuchen auf andere Weise zum Ziel
zu gelangen, was nachfolgendes Uebereinkommen
der Wirtschaft und Weinhändler des Markgräf-
lerlandes beweisen dürfte : 2n allen Ortschaften,
in denen Straußwirtschaften eröffnet wurden oder
eröffnet werden, soll keinerlei Besuch mehr zum
Zwecke des Weinkaufes erfolgen. Man hofft auf
diese Weise auf die Bürgermeister der Orte einen
Druck auszuüben, damit fie keine Genehmigung
mehr für die Eröffnung von Straußwirtschaften
erteilen.

x Die Deutsche Landwirtschafts -Gesell¬
schaft hat anläßlich ihrer 35. Deutschen land¬

wirtschaftlichen Wanderausstellung, die vom 4.
bis 9. Juni 1929 in München auf der „Theresien-
wiefe" ftattfinden wird, wieder einen Preisbe¬
werb für Dauerwaren für 2n - und Ausland,
insbesondere für den Schiffsbedarf und für die
Kolonien ausgeschrieben; hieran können sich neben
allen anderen Nahrungsmitteln auch Naturweine
und verbesserte Weine sowie Traubenschaumweine
beteiligen. Die zum Preisbewerb angemeldeten
Gegenstände nehmen an einer dreimonatigen Prü¬
fungsreise„Rund um Afrika" auf einem Dampfer
der Deutschen Oft-Afrika-Linie teil. An der Prü¬
fungsreise 1928 beteiligten sich die Weinbaugc-
biete Baden, Rheinpfalz, Franken, Mosel, Nahe,
Rheintal unterhalb Lorchhausens und Rheinhcssen
mit insgesamt 53 Weinen, von welchen 46 aus¬
gezeichnet werden konnten. Anmeldepapiere ver¬
sendet kostenlos die Hauptstelle der Deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaft, Berlin SW 11, Des-
sauerstr. 14, die ebenfalls gern zu jeder weiteren
Auskunft bereit ist. Es liegt im Interesse des
deutschen Weinabsatzes, diese Veranstaltung aus¬
reichend zu benutzen, umsomehr die D. L. G. sich
bereit erklärt, den Teilnehmern an der Prüfung
bei der Beteiligung an der Ausstellung so weit
wie möglich entaegenzukommen.

* Schärfere Weinkontrolle in Württem¬
berg . Der Württembergische Weinbauverein
richtete an den Landtag eine Eingabe wegen ver¬
schärfter Weinkontrolle.

Wein -Versteigerungen.
X Mainz , 11. Dez. Die Hessische Weinbaudomäne

eröffnete heute die viertägigen Weinversteigerungenvon
sechs dem Verein der Naturwein-Versteigerer in Hessen
angeschlossenen Weingütern. Ausgeboren wurden 110
Nummern Faß- uud Flaschenweineder Jahrgänge 1920,
1921, 1925 und 1926, die bis auf 3 Halbstück 1925er
Oppenheimer sämtlich glatt in anderen Besitz übergingen.
Es wurden teilweise recht bemerkenswertePreise erlöst.
Es erbrachten 1926er des Weingutes Bergstraße: 7
Halbstück durchschnittlich 1032 Mk. ; des Weingutes
Bodenheim : 8 Halbstück, durchschnittlich 1075 Mk. ; des
Weingutes Bingen : 11 Halbstück, durchschn. 1231 Mk.;des
Weingutes Oppenheim: 7 Halbstück, durchschn. 1492 Mk.;
des Weingutes Nierstein: 6 Halbstück, durchschnittlich
1605 Mk.; des Weingutes Nackenheim: 5 Halbstück,
durchschnittlich das Halbstück 1905 Mk. ; 1925er des
Weingutes Bingen : 5 Halbstück, durchschnittlich 1084 Mk.;
des Weingutes Bodenheim 7 Halbstück, durchschnittlich
1283 Mk.; des Weingutes Nackenheim2 Halbstück, durch
schnittlich 2770 Mk. ; des Weingutes Nierstein: 10 Halb
stück, durchschnittlich 2320 Mk. ; des Weingutes Oppen
heim : 22 Halbstück, durchschnittlich 1923 Mk.; des Wein
gutes Nackenheim: 1 Biertelstück 4610 Mk. ; 19 21er
des Weingutes Bodenheim : die Flasche 3.20 Mk., 6.10
Mk., des Weingutes Bingen : 2 Nummern je 4.20 Mk.,
6.70 Mk., des Weingutes Oppenheim: 4 Nummern
4.60, 5.30, 5.60 Mk., des Weingutes Nackenheim-Niev
stein: 4 Nrn. je 4 Mk.. 6.20 Mk., des Weingutes Oppen
heim: 1 Nummer Oppenheimer Herrnberg Trockenbeer-
Auslese je 50.10 Mk. ; 19 2 0 e r des Weingutes Oppen¬
heim: 2 Nummern Oppenheimer Goldberg Ausl . 8 Mk,
KrötenbruunenBeerenauslese 15 Mk.. Gesamterlös des
Tages 175345 Mk.

x Mainz , 12. Dez. Seitens der Oberst
leutnant Liebrecht'schen Weingutsverwaltung,
Bodenheim a.Rh., wurden heute hier 50 Nummern
1927er Weißweine ausgeboten. 3 Halbstück fanden
wegen ungenügender Gebote keinen Zuschlag.

Für 47 Halbstück 1927er Bodenheimer wurden
810 bis 1420 Mk., im Durchschnitt 1090 Mk.
erzielt. Gesamtergebnis rund 51000 Mk. ohne
Faß.

x Trier , 6. Dez. Am heutigen 4. Tage
der großen Weinverfteigerungen des Trierer
Vereins von Weingutsbesitzern der Mosel, Saar
und Ruwer e. V. wurden für die Qualitätsweine
der Mittelmosel (Bernkasteler, Erdener usw.)
schöne Preise erzielt, die bis zu 6680 Mk. gingen,
welche Höchstbewertung 1927er Bernkasteler Doktor
und Graben erhielt. Bei den ausgebotenen 83
Nummern — 1 Nummer fiel aus — handelte
es sich in der Hauptsache um Weine der Mosel;
erstmals wurde im Verlauf der bisher viertägigen
Versteigerung auch Ruwerwein zur Versteigerung
gebracht. Der Besuch war recht gut ; die Gebote
und der Zuschlag wurden flott erteilt. Es ver¬
steigerten heute die Mitglieder : I . B . Scheubly,
Trier ; Fritz Patheiger Erben, Trier ; Tobias,
Müstert ; Gefchw. Berres , Uerzig; Jos . Milz sen.,
Neumagen; Ww. Dr . H. Thanisch, Bernkastel;
Seb . Al. Prüm , Wehlen; Jos . Milz jun., Tritten-
heim; Joh . Jos . Prüm , Wehlen. Bezahlt wurden
für 3 Fuder 1925er Moselwein: durchschnittlich
2130 Mk; 6 Fuder 1926er Ruwerwein : durch¬
schnittlich 1350 Mk; 4 Fuder 1926er Saarwein:
durchschnittlich 1485 Mk; 21 Fuder 1926er Mo¬
selwein: durchschnittlich 1790 Mk. ; 49 Fuder
1927er Moselwein: durchschnittlich 2780 Mk. —
Gesamtergebnis des vierten Tages rund 195000
Mk. ohne Faß . — 7. Dez. Mit dem heutigen
Tage nahmen die fünftägigen Weinversteigerungen
ihr Ende. Es gelangten seitens der Mitglieder,
Rich. Jos . Berres , Uerzig; Cloeren, Beurig ; Rob.
Zimmer, Coenen; Zach. Bergweiler, Wehlen;
Eymael, Uerzig; Pet . Prüm , Wehlen; Merrem,
Zeltingen ; Dr . med. Weins, Wehlen; Conrad
Fehres Erben, Brauneberg ; Eugen Knepper
Serrig insgesamt 64Vz Fuder 1927er, 1 Fuder
1926er und 6480 Flaschen 1921er zum Ausgebot
und Zuschlag. 2 Fuder 1927er und 1050 Flaschen
1921er, die zur Versteigerung angesetzt waren,
fielen aus. Es brachten: 1 Fuder 1926er Mo¬
selwein: 1840 Mk; 7-/2 Fuder 1927er Saarwein,
durchschnittlich 1565 Mk; 57 Fuder 1927er Mo¬
selwein: durchschnittlich 2740 Mk; 4450 Flaschen
1921er Saarwein : Hubertusberg 2.60—3.90 Mk.,
Serriger 1.90—3.00 Mk., 2030 Flaschen 1921er
Moselwein: Erdener 3.50, 3.60 Mk. Gesamter¬
gebnis des 5. und letzten Versteigerungstages
rund 186000 Mk. ohne Faß einfchl. Glas , aller
Tage zusammen rund 805000 Mk.

* Koblenz , 30. Noo . Die zweitägige Weinver-
steigerung der Vereinigung von Weingütern der Mittel¬
mosel E. 93., Sitz in Uerzig und der Vereinigung von
Weingütern der Ruwer E. V , Trier nahm gestern mit
einem Ausgebot von 76 Nummern — 2 der angesetzten
Nummern fielen aus — verbesserter und naturreiner
Weine der Mosel ihren Anfang. Bei gutem Besuch
und reger Steiglust ging der Großteil des Ausgebotes
in andere Hände über. Nicht zugeschlagen wurden 4
Fuder 1926er verb. Weine bei Geboten von 1200 bis
1340 Mk., auf 8 Fuder erfolgte kein Gebot, ebenso
nicht auf 2400 Flaschen 1921er Naturwein . Der höchste
Tageserlös beträgt 2040 Mk. für das Fuder (960 Liter)
1927er Naturwein, der niedrigste Erlös 1130 Mk. für
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das Fuder 1927er verb. — Am heutigen zweiten Ver¬
steigerungstage gelangten von der? Vereinigung der
Weingüter' der Ruwer insgesamt 86Mummern Faß¬
weine zum Ausgebot . Zehn,der zur,Versteigerungan¬
gesetzten'.Nummern' fielen aus ; wegen ungenügender
Gebote' gingen' 34 Nummern 1925er, 1926er und 1927er
zurück. ' Ders höchste erzielte Preis war 1620, der nied-
rigste;1110̂ Mk/das Fuder. Gesamterlös beider Ver¬
steigerungstage zusammen rund 142000 Mk. ohne'Faß.

s

Schriftleitung: Ott « Etienne,  Oestrich a. Rh.

O Winter schuhe ! €
Warm , mollig,

gut , billig.
G. Strauss , Wiesbaden , Moritzstrasse 40

Keine Filiale nur Moritzstrasse 40.

Flaschenpapier
weiss , braun u. bunt liefert preiswert
Papier-Trefz Wiesbaden.'

lol

des Kreises dem Kreise!

Gar oft
denkt man
ZU Spät  an Vorsichtsmassnalimen
gegen

Feuersgefahr m
Wintrich

Mitglieder und Geschäftsfreunde der

e.G.m. * *
LI

(gegr. 1862 als Vorschuss- und Creditverein)
bringt alle Eure Ersparnisse und sonstigen Gelder zu unserem
altbewährten Credit - Institut,  das Eure Interessen stets
wahrnimmt . Ihr habt dann die Gewissheit , dass alle Gelder
auch nur wieder zum Nutzen und Vorteil der Rheingauer
Bevölkerung  Verwendung finden.

PfT Hohe Verzinsung

gyg

g
§

£9

2

s

G

wr,si
Filialen in Rüdesheim und Oestrich, Geschäftsstelle in Hallgarten

Aeltestes Credit-Insiitut des Rheingaukreises.

jo
i

£9

Feuerlöscher haben sich seit
20 Jahren tausendfach bewährt.

Type N für gewöhnliche ^Brände von Holz,rPapier,
Gewebe , Stroh.

Type A' für Brände von leichtentzündlichen Stoffen
(Benzin , Oel , Petroleum , Carbid ) sowie
für Brände in elektrischen Anlagen.
Absolut nichtleitend!

Wintrich &' Co ., (B e n s h e i m 50 , Hessen
Verkaufsstelle:

Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 66
Ernst Goetz,  Fernruf 28575.

GOTHAER
Versicherungs-Banken

Fletschhackmaschine
Mk. 5.90. 7.25, 9.50

Reibemaschinen
Mk. 2.50. 3.25, 5.50

Wandkaffeemiihlen
Mk. 3.95, 6 50, 7,95

Schossmühlen
Mk. 2.45,2 .95- 8.50

zu sehr vorteilhafteu Preisen.

Mop mit Stiel . . Mk. 2.45, 3.50, 5.—|
Bohnerwachs , Vskg-Dose . . Mk. 0.50
Brotkasten , lackiert . . Mk. 2.90. 3.90
Brotkasten , Email, Mk. 9.50 12.50, 15—
Brotkasten , SteingutM. 18.50 19.5024.50
Brotkörbe , lackiert, dekoriert Mk. 0.50
Tafelwaagen , . von Mk. 9.75 an
Tellerwagen von Mk. 2.95 an
Satz Gewichte 1000 gr Mk. 3.95
Nickel -Wasserkessel , in Ia Aus¬

führung Mk. 9.50, 10.50, 12.50
Nickel -Kaffeekannen M.8.509.5010.50

Salon-Kohlenkasten
Mk. 2.95, 3.95, 4.95

Ofenschirme
Mk. 3.75, 4.95—24.50

Guss-Kohlenkasten
Mk. 2.95, 3.25, 3.95

Kohlenfüllerv.Mk. 1.25 an
Ofenvorsetzerv. M. 1.25 an
Wärmflaschenv.M. 1.25 an

Gothaer
PBimwsitluMngsluDk

Gothaer
Trinsjirlvers'eliBniJjsliank

Gothaer
LebBBsvtrsiclieriingsbank

Gothaer
lllgBüiBinBVersieherungsbank

betreiben zu günstigsten Bedingungen und in
wertbe ständl ger ^Porm

Feuer-,
Einbruchdiebstahl-, Wassarleitunosschäden-,
Lebens- (auch ohne ärztliche Untersuchung),
Aussteuer-, Invaliditäts-, Pensions- u Gruppen-,
Unfall- (auch mit Prämienrückgewähr),
Kollektiv-Unfall,(Sch ler-Unfail-,

Lebenslängliche Verkehrsmittel-Unglücks-,
Reise-, auchfWeltreise-Unfall-,

Haftpflicht- (für alle vorkomm. Ri siken)
Fahrzeug(Kasko), Reisegepäck-,
Transport- (Fluss- und Land), Aufruhr-

Versicherung.
Auskünfte und Prämienberechnungen
bereitwilligst durch den Vertreter:

Ph . Mohr , Eltville a . Rh.
Sckwalbacherstrasse 36

Telefon 103

Auio -Jinanzierungen
übernimmt

Hans Etienne, Wiesbaden, Nheinstr. 75.
Treuhandbüro— Steuerberatung — Hausverwaltungen

10 Rasierklingen „Roter Pfau“ nur 50 Pfg.
|¥ | wie Löffelbleche, Sand-, Seife-, Soda-, Zwiebel- und Topf-10 ZWarenÎppenkasten,Handtuchhalter usw. in Kiefer lasiert alles

passend in Röschen und Delft, Decor und Blauschrift
Putzschränke Buchen, Ia.Ausführung mit 3 Schubladen und Schrank 21,50 Mk.
Emaille - u. Aluminium - Geschirre nur beste Marken in Riesenauswahl.

!

PorzellanKaffeeservice 9teil>g von 4.95 Mk. an
Tafelservice 23teilig von 19 50 Mk. an
Tonnengarnitur 16tei1. v. 16.50 Mk. an

Waschgarnituren
Steingut . . 5 (eilig von 3.95 an

Tonnengarnitur . . uteilig Mk. b.75

Glas-Kuchenteller30 cm 95 Pf . GlasschüsseA 5 teilig 1.95 Weingläser 25 . 35 , 50 Pfg

Blumenschalen ’und Blumenblocks neueste Formen 95 Pfg. 1.45, 1.95 Mk.
Majolika-Tortenplatten

mit Nickelr ^nd . Mk.' 2.75, 2.95

Kaffee-Service,
Messing vernickelt , mit Tablett

Mk. 9.75, 12 50, 14.50
Tafelaufsätze

von Mk. 2.45 an
Rauchservice

Mk. 3.45, 4.95, 9.50 14.50.

Likörservice von Mk. 1.25 an
Eierservice von Mk. 1.25 an
Toilettengarnitnr Mk. 1.95

Bleikristall
Schalen — Vasen — Jardienieren

u. 8. w. sehr preiswert.

Schon jetzt suchen Sie sich die Geschenke aus.
Bei kleinster Anzahlung werden solche gerne
bis Weihnachten zurückgestellt.

BrÜhl Mainz Höfcheti 2
am Dom
Telephon 240

n Haus- und Küchengeräte aller Art —:

Lieferung frei Haus durch meinen neuen
Lieferwagen.
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0) cnia. Der !Xoman einer ^ ache/ Don Hans von Hülsen
<Fortseyung>

Nl> orrissen sah bei diesen Worten ans Lennart Norrissen setzte sich in seinen Sessel, kreuzte »Anderseits,«fuhr Lennart fort, »ist man sich
V >mit einem flackernden Blick. die in Lackstiefeln steckenden Füße, nahm den darüber klar, daß ein Unglücksfall, ein simpler

»Ja, meine Herren, dazu bin ich entschlossen. Kneifer ab und begann ihn zu putzen. Unglücksfall bei den von Professor Palm ge-
Meine Voruntersuchung ist zu Ende, und ich Lennart holte vom Schreibtisch eine Rolle troffenen Sicherungen nicht in Frage kommt—
darf annehmen, daß der Angeklagte als über- herbei und schickte sich an, sie zu entfallen. In - daß also ein Täter vorhanden sein muß? Herr
führt gelten kann. Ich brauche nur noch, Herr zwischen sagte er: »Die Vermutung, daß der Doktor Norrissen?«
Doktor, von Ihnen-einige Bestätigungen. . . Diener Lerche als Täter in Betracht komme, »Ich war von vornherein dieser Ansicht.«
wenn Sie so freundlich sein wollen. . .« ist nach Auffindung der Leiche wohl allseitig »Nun gut,« sagte Lennart, »das ist also die

»,Der Angeklagte' ist ausgezeichnet. . . Aber verworfen, wie?« Situation. Es gilt, den Täter zu finden.«
ich bitte sehr, wenn es die Sache fördert. . .« Grenander nickte, lebhaft zustimmend. »Leicht gesagt, Herr Lennart,«sagte Norrissen.

Gorillafamilie in Angriffsstellung



Heimat und Welt

Theoretischer Unterricht von Flugschülern

Lennart sah ihn an . »Und schwer getan,
tvohl . Aber doch getan , ich habe ihn .« Da
skeptisches Lächeln in
Norrissens Gesicht
stand , rollte er die
Zeichnung auf . »Dies
ist doch die Zeichnung,
die Sie für den Ka¬
min entwarfen , nicht
wahr , Herr Doktor ?«

Norrissen neigte sich
darüber ; inzwischen
sagte Lennart : »Ich
habe sie mir von Herrn
Sterbsritz , dem Bau¬
meister in der Link¬
straße , für diese Un¬
terredung ausgelie¬
hen . Erkennen Sie sie
wieder ?«

»Natürlich , es ist
meine Zeichnung .«

»Und zwar — die
zweite , nicht wahr ?«

Norrissen schaute
auf . »Die zweite , ganz
recht, « gab er ruhig
zurück.

»Und sie stimmt mit
der ersten , die nicht
mehr vorhanden ist, voll¬
kommen überein ?«

»Die erste befand sich
im Laboratorium . In
einem Schrank . Sie ist
bei der Explosion vernich¬
tet worden . Aber die bei¬
den Zeichnungen stimmen
vollkommen überein .«

»Doch nicht vollkom¬
men .« Lennart holte einen
zweiten Bogen herbei.
»Dieses Blatt kennen Sie
nicht , Herr Doktor . Es ist
die Ausführung zu Ihrer
ersten Skizze , die Herr
Sterbfritz nach Ihren An¬
gaben Herstellen ließ von
einem jungen Mann , der
jetzt in meinen Diensten
steht . . . Auf den ersten
Blick scheint zwar völlige
Übereinstimmung zwischen
beiden Fassungen zu herr¬
schen, sieht man aber ge¬
nauer hin , dann jedoch .«

Norrissen lehn¬
te sich im Sessel
zurück.

»Ich frage mich,
was eigentlich die
Untersuchung nüt¬
zen soll, Herr Dok-
tor ?Möglich,daß
in der zweiten
Zeichnung diese
oder jene Kleinig¬
keit anders ist. Ich
mußte ja alles
aus dem Gedächt¬
nis noch einmal
machen . Aber die
Idee ist natürlich
dieselbe. Und alles
andere fördert uns
nicht . . .«

»Ich bin doch
der Ansicht , Dok¬
tor Norrissen . Ich
habe diese Blät-

Ja - ter genau studiert , und ich finde den Vergleich
ein äußerst lehrreich . Würden Sie so gütig sein,

Varoö bei Prilep in Albanien . (Phot . Küynemann)

Wochenmarkt in Prilep . (Phot . Kühnemann)

Übungen am Ruder und Kompaß

mir zum Beispiel zu sagen , was diese recht¬
eckigen flachen Vertiefungen hier auf den pcis-

menartigen Vorsprün¬
gen des Kamins be¬
deuten . . . wozu sie
dienen sollten ?«

Norrissen stutzte ei¬
nen Augenblick.

' »Ich wüßte nicht.
Das muß eine Spie-
lerei des Zeichners
sein , des jungen Man¬
nes , der jetzt in Ihren
Diensten steht . Auf
meiner Zeichnung feh-
len sie, wie Sie sehen .«

»Auf der zweiten,
ja . Eben das hat mich
ja aufmerksam wer¬
den lassen . Der Zeich-
ner behauptet , nur
nach Anweisung ge-
handelt zu haben . . .«

Norrissen schüttelte
den Kopf . »Mir völlig
unklar . Ich wüßte
auch in der Tat nicht/
wozu dort solche Ver¬
tiefungen sein könn¬
ten .« — Er lehnte

sich wieder in den Sessel
zurück.

Lennart blieb zäh.
»Besinnen Siestchdoch,

ich bitte Sie , Herr Dok¬
tor . Waren in diesen Ver¬
tiefungen vielleicht Ka¬
cheln eingelegt — oder
Spiegel ?«

Er sah scharf zu Norris¬
sen hinüber , der ruhig mit
seiner Uhrkette spielte.

»Spiegel ? Ich wüßte
nicht , zu welchem Zweck.
Auch würden Rauch und
Ruß sie ja in ein paar
Minuten schwärzen . >•*

Lennart zuckte es
Gesicht . »Sie vergessen,
daß es sich um keine"
Feuerungskamin handelt,
sondern um einen Lm-
tungskamin . Es ist eigent¬
lich seltsam , daß Sie da°
vergessen können , da Sie
doch selbst der Erbauet



Der bekannte Komiker Ludwig Manfred Lommel,
den viele unserer Leser sicherlich schon im Rundfunk

gehört haben . (Schirner)

sind . . . Aber wenn Sie mich nach dem Zwecke
fragen , so will ich Ihnen antworten , daß dieser
Zweck der Kernpunkt meiner ganzen Untersu¬
chung ist. — Ich bitte die Herren um ein wenig
Gehör und Aufmerksamkeit , denn jetzt fängt die
Sache an , verwickelt zu werden . Sie sind ja alle im
Bild — erinnern Sie sich, daß im Mai vorigen
Jahres der Umbau des Kamins vorgenommen
wurde , um dem Licht den Zutritt in das Labo¬
ratorium zu verwehren . . . Denn auf die her¬
metische Abschließung von allem Tageslicht kam
es bei dem Experiment vor allen Dingen an.
Setzen wir also den Fall , es würden auf den
prismenartigen Vorsprüngen kleine Spiegel
angebracht , so gab , wie die Winkel der An¬
ordnung zeigen . . . ich habe das gestern nacht
genau durchgerechnet . . . so gab einer das Licht
an den andern weiter , und auf diesem etwas
umständlichen Zickzackwegewurde es denn doch
ins Laboratorium geleitet .«

Er schwieg eine Weile , um die Wirkung dieser
Worte zu prüfen . Leyst saß betroffen und über-

Der berühmte Clown Noni , der allabendlich in der Berliner
Skala auftritt , gibt eine Probe seiner Kunst : Ein lustiger

Stierkampf im Garten . (Wide World)
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rumpelt da , in Norriffens Ge¬
sicht stand noch immer dies
skeptische und überlegene Lächeln;
aber Grenander machte eine un¬
geduldige Bewegung . »Wollen
Sie mir freundlichst gestatten,
Herr Doktor . . . ich sehe abso¬
lut nicht klar . . . diese Spiegel
konnte doch nur der vorsehen
und anbringen , der den Kamin
entwarf und erbaute . . . also,
ohne Umschweife gesagt , Herr
Doktor Norrissen . Wir ständen
demnach vor dem Widerspruch,
daß eben der , der das Experi¬
ment durch alle gerichtsnotori¬
schen Maßnahmen sicherstellte,
es gleichzeitig zerstören wollte.
Sie müssen einräumen , Ihr
Weg führt in eine Sackgasse .«

»Sehr scharfsinnig , mein ver¬
ehrter Herr Staatsanwalt , oder
doch beinahe sehr scharfsinnig.
Denn Sie schalten die Möglich¬
keit aus , daß dem Betreffenden
an dem Gelingen des Experi¬
ments nur scheinbar lag — daß
er in Wirklichkeit mit dem Ex¬
periment und allem Drum -und-
Dran einen größeren Zweck ver¬
folgte , der sich nur durch das
Experiment , und zwar nur durch

sein Mißlingen , erreichen ließ .«
»Herr , dunkel ist der Rede Sinn !« stöhnte

Doktor Leyst, der gar nichts mehr verstand.
»Gibt es diese Möglichkeit ?« gab Grenander

zurück. »Ich muß bekennen , ich habe in der Tat
nicht mit ihr gerechnet . . . Aber um des Him¬
mels willen , welcher .größere Zweck' konnte das
sein ?«

»Darüber bitte ich mich noch nicht äußern
zu müssen . Bleiben wir noch einstweilen bei
der Sache . Diese Spiegel sollten das Licht ins
Innere des Laboratoriums leiten , das und
nichts anderes war ihre Aufgabe .«

Mißbilligend den Kopf schüttelnd , meldete
sich Norrissen zum Wort . »Das sind ja alles
sehr interessante Hypothesen , aber es bringt
uns auch nicht weiter . Ich muß Ihnen näm¬
lich sagen , was Sie anscheinend nicht wissen:
es war bei dem Kamin Vorsorge getroffen,
daß kein Sonnenstrahl in ihn hineinfallen
konnte . Die obere Öffnung , wie ja auch auf
der Zeichnung zu sehen , war nicht horizontal,

wie sonst bei allen Kaminen , sondern vertikal,
und so, daß sie immer im Schatten lag . . .
sehen Sie . . .«

Und er beugte sich über die Zeichnung und
erläuterte es.

Grenander nickte eifrig . »Ja , ja , das war
richtig , die Öffnung lag so, daß sie dem Lichte
nicht ausgesetzt war . . .«

Wie leicht sind Juristen irrezuführen , dachte
Lennart bei sich; er fühlte so stark, daß er seine
Sache fest in den Händen hielt — niemand
konnte sie ihm entwinden.

»Nicht ausgesetzt ?« nahm er Grenanders
Worte auf . »Das läßt sich berechnen .Wir kennen
die Lage und Höhe des Hauses — ich habe
mich dieser Tage danach umgetan — wir kennen
die Stellung des Kamins , die aus dieser Skizze
hervorgeht . . . es handelt sich also nu : darum,
auf zahlenmäßigem Wege zu errechnen , wann
die Sonne so steht , daß ihr Licht, und wäre
es nur für eine Sekunde , auf dem indirekten
Wege des Reflexes von der gegenüberliegenden

Die größte Markthalle der Welt in Frankfurta. M. Das Gebäude ist 200 Meter
lang , 50 Meter breit und 23 Meter hoch. (Photothek)

Ein recht primitives Verkehrsmittel zwischen zwei Städten in dem nord¬
amerikanischen Staate Oregon . (Pressephoto)
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Franz und Gustav, diese zwei,
schleifen hier ein Fell herbei.

und der Karo sieht, o Graus,
beinah' wie ein Tiger aus;

weil der Onkel schreckensbleich,
freut die Rangen dieser Streich.

Häusermauer, in den Spalt dieses Kamins fällt.
Ich will die Herren nicht mit astronomischen
Berechnungen öden. Das läßt sich alles aus
einer Tabelle leicht fesistellen. Kennen Sie das
Buch von Professor Sauerland, Herr Doktor?«

Norrissen hielt sich sehr gerade. »Das Buch
über die Sonnenbewegung?« fragte er. »Ich
habe davon gehört.«

Lennart holte den Band vom Tisch. »Gehört
— aber gelesen haben Sie's nicht? Dann
stammt also die wieder wegradierte Bemerkung,
vielleicht nur ein Strich, nicht von Ihnen?
Sehen Sie, meine Herren, in dieser Tabelle
steckt das ganze Geheimnis: hier, das ist der
Einfallswinkel. . . unter diesem Winkel geht
daö Sonnenlicht ein paar Sekunden lang auf
die Häusermauer gegenüber der Kaminöffnung
—und fällt also in den Kamin. . . sehen Sie . . .
hier das zugehörige Datum. . . 4. Juni, 5 Uhr
z Minuten vormittags. Es ist auf die Sekunde
genau der Augenblick, in dem die Explosion
erfolgte.«

»Ah!« riefen Leyst und Grenander wie aus
einem Munde, und auch Norrissen stieß einen
Ruf der Überraschung aus.

Ein eiskalter Bick von Lennart traf ihn.
(Schluß folgt in Nummer 53)

Die Schule der Ozeanflicger
Da sich immer mehr die Notwendigkeit des Über¬

seeflugverkehrs mit großen, hochseefähigen Wasser¬
flugzeugen hcrausstellt, weil diese Maschinen beson¬

ders geeignet sind, große Strecken zurückzulegen, so
ergab sich auch die Notwendigkeit der Ausbildung
besonderer Seeverkehrsflieger, der »Luft-Seekapi-
täne«. Um den Aufgaben dieser Flieger gerecht zu
werden, veranstaltet die Deutsche Verkehrsflieger¬
schule(DVS) besondere Lehrgänge zur Ausbildung
von Seefliegern. Die jungen Leute, die sich diesem
besonders schweren Berufe widmen wollen, erhalten
zunächst eine seemännische Schulung in der Sce-
sporrschule zu Neustadt in Holstein. Hier findet eine
vollständige praktische seemännische Ausbildung statt.
Neben Kutter- und Jachtsegeln, Rudern im Kutter
treten seemännische Navigationslehre, Kenntnis der
Seeordnung und des Seerechtes sowie später größere
Seefahrten. Aus unseren Abbildungen ersieht man,
daß der Seeflugschüler seine Ausbildungszeit zu¬
nächst sowohl im Klassenzimmer wie auf Deck ver¬
bringt und so genau wie ein Angehöriger der Marine
für seinen Beruf vorbereitet wird. Erst wenn der
Schüler vollkommen in der Lage ist, ein Schiff
selbständig zu führen, das heißt, wenn er die See¬
karte kennt, zu navigieren versteht und somit einem
Steuermann der Marine gleichgeortznet ist, beginnt
der eigentliche Seeflugdienst in den Seefliegerschulen
der Deutschen Verkehrsfliegerschule, zunächst in
Warnemünde und später dann in List auf der Insel
Sylt. Genau wie in der Landverkehrsfliegerschule in
Staaken, fliegt der Schüler zunächst am Doppel¬
steuer, um später zu Alleinflügen überzugehen. M. S.

Albanien, das unbekannteste Land
Europas

Unbekannter als weite Länderstrecken des Schwar¬
zen Erdteils ist die auf der Balkanhalbinsel an der
Küste des Adriatischen Meeres gelegene Heimat der
Skipctarcn, Albanien, dessen Präsident kürzlich zum

König gekrönt wurde. Was man im allgemeinen
darüber liest oder hört, sind verworrene Ansichten
über ein unwegsames Gebirgsland, bas von Räu-
bern und Banditen bewohnt ist. Das ist umso ver¬
wunderlicher, als im Hafen der Hauptstadt Durajss
die Schiffe der großen Levantelinien einlaufen. Und
an der Grenze von Albanien und Mazedonien liegt
ein Fleckchen Erde von so landschaftlichem Reiz, da»
viele Fremde es gern besuchen würden. Es ist
Ochrida, die Bergstadt am Ochridasce. Albanien ist
hauptsächlich ein wildromantischesBcrgland. 3" :
Schluchten und an Berghängen gedeihen Buchen, j
Weiden, Pappeln, Spitzeichen, Kastanien, Fichten ;
und Kiefern. Die männlichen Bewohner sind int
allgemeinen hochgewachsen und schlank. Männer von
über zwei Meter Größe sind gar nicht selten. Scharf¬
geschnittene kühne Adlernasen verstärken das JM-
ponierende dieser Gestalten. Die Tracht der Männer
und Frauen ist malerisch und je nach den Stämmen :
verschieden. Der gesellschaftliche Aufbau gliedert siss
in Familiensippen, und zwar bewohnen oft dreißig
bis vierzig Blutsverwandte einen Hof. Das Ober¬
haupt der Sippe ist das älteste Familienmitglied, den>
größte Ehrfurcht erwiesen wird. Kein Jüngerer würde
wagen, sich in feiner Gegenwart ohne besondere Auf¬
forderung zu fetzen. Je mehr Bewaffnete eine solche
Sippe zu stellen vermag, desto größer ist ihr Ansehen.
Das im zwölften Jahrhundert geschaffene Rcchtö-
buch gilt noch heute. Eine besondere Rolle spielen
darin die Stellung der Frau, die Blutrache und da»
Gastrecht, vor dessen Heiligkeit alles schweigt, ja sognr
die Blutrache, die übrigens nicht nur an einem Mör¬
der, sondern an seiner Stelle auch an irgend einem
anderen waffenfähigen männlichen Verwandten de»
Mörders vollzogen wird, wodurch meist unheilvolle
Verkettungen, die zu neuer Blutrache verpflichte"'
hervorgerufen werden. W-A-

Kindermund Figurenrätsel Ziffernrätsel
Bei Tante Laura ist diese Nacht der Storch ein¬

gekehrt; zwei Ärzte haben gerufen werden müssen.
— Tierärzte, Mutter?

Im Abonnement billiger
Wenn Ihr Mann betrunken ist, läßt er sich von

einem Dienstmann heimbringen? Da wird ein
Rausch aber teuer.

— Er hat doch abonniert.
Der Spötter

Mir hat noch keine Redaktion etwas zurück-
geschickt.

— Legen Sie denn kein Rückporto bei?
Fatsch angewandt

Ihr Haarwuchsmittel hat überhaupt nichts ge¬
nützt!

— Nanu. Alle haben es bisher sehr gelobt.
Dann geben Sie noch eine  Flasche her. Mehr

trinke ich aber nicht von dem Zeug.
*

Ackerwerk— Wackerwerk.
★

Arbeite! Brauchst du's nicht der Nahrung wegen,
so brauch' es als Arznei!

A Fl
E E E E E E "1

G G G G H

I I I K K

L L N N N
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Die Buchstaben in der vorstehenden Figur sollen so
geordnet werden, das; die wagrechten Reihen gleich den
entsprechenden senkrechten sind. Sie ergeben: 1. frühe¬
res österreichisches Kronland, 2. deutschen Strom , 3. dem
Ende sich nähernden Zustand, 4. Raubtier , 5. militäri¬
schen Rang.

Mit 1 bis 6 benennt man eine Stadt,
die man in Belgien zu suchen hat-
und 2 bis 5 als Strom in Asien fließt,
der sich alsdann ins Stille Meer ergießt.
Als Fluß such' 3 bis 5 in Österreich,
doch kommt er jenem nicht an Größe gleich.
Als mächt'ges Tier ist 4 und 5 bekannt
und 5 erkennbar als ein Konsonant.
Ein röm'scher König hieß l, 4, 3, 2,
und manches Mägdlein heißt 2, 1, 1, 2.

Wechselrätsel
Es fehlt ihm nicht an Gut und Geld
und wär's selbst aus den Kops gestellt.
Sobald das Herz ihm geht verloren,
wird mit vier Füßen es geboren.
Und trotz der Wandlung hier und dort:
vor- und rückwärts dasselbe Wort.

Auflösungenfolgen.in Nummer 53

Auflösungen von Nummer SO:
T nmc fp i cInu (ga li c:

1. h4- g5 Df6- h +
2. d6 —e7 d8—f6 +
3. fi—g5 b6- f4 4-
4. f2- g3 v 04- 12-s
5- el—g7 + + + gewinnt.

Logogriph:  Maas , Mars , Mais , Maus.
Palindrom:  Mela , Atem.

Veranlworllichcr Redakteur Stephan Steinlein / Druck und Verlag der llnion Deullche VertagSgeletlschasl in Stuttgart
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